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vom Krieg .
Große « Hauptquartier , 23. Zu». Amtl .

Bei N « » » ill « (nördlich von Arras ) bemächtigten sich
uujere Truppe « «ach ei«er erfolgreiche « Minen ,
fpre « g » « g der vorderste » feindlichen Stel¬
lung i« einer Breite mm 250 Metern ; wir machten 71
Franzose « zu Gefa « ge « e,t .

Z« de« » rgo « « e « besetzte « wir nach kurzem Hand ,
gra « ate « kampf ei» feindliches Grabenstück .

Militärische A « lag « « östlich »o« » « lfort «»«r-
de» mit Bomb e « belegt .

Oberste Heeresleitung .
Französischer Bericht .

3B55 . Pari«, 28. Jan (Nichtamtlich.) Amtlicher Bericht vo»
Samstag abend :

Ziemlich heftiger Artillerielampf in verschiedenen Abschnitten. Be-
sonders wirksam war unser Feuer nördlich von der Ais««, in der (5e=
iieifii von B«rry-au-B« , a» unserer Front in Lothringen und in den B»-
gesen bei Poutroyr.

Der englische Bericht .
WTB . London » 23 . Jan . sNichtamtlich .1 Amtlicher Heeresbericht .

Bei Fricourt beiderseits Artillerietätigkeit. Wir beschoffen erfolg--
reich die Verschanzungen bei Hulluch, Richedourg unÄ Pilkeu». Der
Feind sprengte bei dem Kanal van Comines eine Mine, wc^urch
einiger Schade « augerichtet wurde ? wir besetzte,! den Minentrichter.
Ei « deutfche » F l « gze « g über der englisch « »

Ostkist «.
MTB . Lo « d « u . 22. Ja «. (Reuter .) Das Pretzbüro teilt

mit: llnter Benutzung de, hellen Mondlichtes kam heut« nacht
1 Uhr ein feindliche » Flugzeug an unsere Ostküste .
Es warf schnell hintereinander 9 Bomben ab u«d kehrte fee-
wärts zurück. Kew «rilitärischer oder maritimer Schaden
wurde angerichtet, aber Privateigentum erlitt einigen
Schade «. Eine Brandbombe verursachte ein Feuer , das
u» 2 Uhr gelöscht wart »«. 2 Ziviliste « find getötet .
2 MS ««« , eine Frau und 3 Kinder leicht verwundet .

Vom östliche« KrieOschllllM.
SR2 .B . « rohe » Hauptquartier . 23. San . Amtl .Die Sage aus de« östliche « und dem Balkan -11 i erschau platz ist u « » er « « der t.

Oberste Heeresleitung .
Oesterdeich «^ che Berichte .

JBUm. 22. Jan . (Nichtamtlich .) Älnrtlich wird
. : rlaaSart : 22. Januar 19ZK.

Gester» fanden au der ganzen Nordostsront Gejchützkämpfe
statt. Bei v en »sti« « y in Wolhynien wiesen unsere Truppen
russische Streifkonnaaudos ab.

Heute in der Frühe begann der Feind wieder nrit seinen
Angriffe « gegen Tette unserer bessarabischen Front -, wir schlu-
m ihn zurück.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
"• * Höfer. Feldmarfchalleutnairt .

2B-X.31 Wöeu. 2S. Ja » . (RiM amtlich . ) Amtlich wird
oerlautbart : 28. Jannar tNK

Auf der Höhe von Dolzok, nördßrch rwn Boja » am Pruthsprengten wir vorgestern abend einen russischen Graben durchMinen in die Soft . Bau der MO Mann starten Besatzung tonn -teu nur eiuige Leute lebend geborgen werden . In
'

der Rochtvon gestern auf heute vertrieben unsere Truppen den Feindin demselben Räume in» einer seiner Perschanzung « » . Nord -
iveftlich von Lnseieczk » ist er«e von uns eingerichtete Brücken -
schanze seit längerer Zeit da» Kampfziel zcchlreiä>er russischerAngriffe . Fast jeden Tag kommt es zu Nahkämpfen . Die bra -ven Verteidiger halte « alle » Anstürmen stand. Südlich vonDubno griff der Feind heute früh nach starker Artillerievor''ereitung unsere Stellungen an .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
Höfer . Feldmarschalleutnant .

» i « russische » Riederlagrn iu Wolhyuieu .
« Berlin , Zt. Zau . Aus de«, Kriegsprejsequartieru>n» de« „Verl. Tagebl ." gemeldet : Die Russe « befolgen nach den' cgebuislose, , Anstürmen tmt ueue Tattik Sie habe.,wi Michulce und Vuduo Durchbr üche oersuch », -mchdein sieu » i Bojau ««cht iwt mcht «wwiwts ja l-mniie .. vermochte «, sondern» er tri ehe » wurde» . Bei M -chalee uud Duvno habe« sie ihre Än -» ist« gründlich mit Artillerie vorbereitet . Aber ihre An -« risse brachen im Feuer unserer A' tiSerie ~ n?aiu «ric oder« R «chk« » ,f, « f« » « ^ u.

M ZWeispiei MsytellkUgs .
— Karlsruhe , 2^. Jan . Es ist ein ebenso Widerspruchs-

volles wie gefährliches Spiel , das zur Stunde die montene¬
grinische Regierung samt dem König Rikita , zu treiben scheint
und das für ihn und sein irregeleitetes Volk leicht zu einem
schlimmen Verhängnis werden könnte . Fest steht, daß König
Nikita den Oesterreichern gegenüber aus bedingungslose Waffen -
streckung und die Einleitung von Friedensverhandlungen ein -
ging , daß diese Waffenstreckung tatsächlich schon begonnen und
die Friedensverhandlungen schon vorgesehen waren , daß die
gesamte Ententepresse den König und ganz Montenegro in
ihren Nachrufen mit Schimpf uud Schande zu bedecken suchte ,
daß dieselbe Presse jetzt plötzlich umgeschlagen ist , die Flucht
König Rikitas mit fast seiner ganzen Familie über Italien nach
Lyon meldet und eine Erklärung des montenegrinischen Mini -
sterpräfidenten Miuskowitsch veröffentlicht , nach der all die
,iu»ntenegrinischen Angebote und Versicherungen nur Lug und
Trug gewesen seien, lediglich zu dem Zweck , die Oesterreich«
aufzuhalten und den Montenegrinern einen ungehinderten
Rückzug zu ermöglichen . Dabei ist zu bemerken, daß nach einer
Erklärung des österreichischen Generals Kvveß , dessen Armee
den Sieg über die Montenegriner errang , die Papiere der Par -
lamentäve , die das Friedensangebot überbrachten , von KönigNikolaus selbst und den Ministern eigenhändig unterfertigt
waren . Es würde sich also , fall« der Verlauf der Dinge sich so
bestätigte , wie der montenegrinische Ministerpräsident es jetzt
darstellt , um einen Wortbruch der hiaterhältigsten Art handeln ,der eine rücksichtlose Sühn « Heraussordern würde .

Auffallig bei all diesen neuen Ententemeldungen ist nureines : daß des mit der Prinzessin Jutta von Mecklenburg ver-
mahlten montenegrinischen Kronprinzen Danilo , der sich wegen
seiner deutschfreuniMchen Gesinnung zuletzt hatte außer Landes
begeben müssen und erst jüngst wieder dorthin zurückgekehrtwar , nirgends gedacht wird . Sollte es sich da nicht doch be-
stätigen , daß, wie auch österreichische Kriegspresseguartier -
Meldungen andeuteten , in Montenegro in der Tat der eineTeil der Bevölkerung der Waffenstreckung und den Friedens -
»«terhandluuge « geneigt ist, der andere aber , infolge serbischerEinflüsse und des Geldes der Entente , den Verräter hierbei
spielt ?

Wie es ab« auch sein mag , allzu viel Freude werden
die Ententemächte an dem montenegrinischen Umfall nicht er-leben . Abgesehen davon , daß da , wo in Montenegro jetzt ein
Widerstand vorhanden ist, die österreichisch -ungarische Heeres -
leitusg sofort die « ötige » Schritte eingeleitet hat , um diesen
Widerstand zu brechen . Daß schon der Mangel an Lebens -
Mitteln und Kriegsbedarf de » Widerstand der Montenegrinerbald beeinträchtigen muß , ist klar . Seitdem die Heeresteile des
tSenerals v . Kövoß Wirbasar besetzt haben , war der Weg vom
Innern des Königtums nach Antivari und Dulcigno und die
einzige Bahn Atontenegros in ihrer Hand ; die beiden Adria -
Häfen selbst sind jetzt von Oesterreich besetzt . Von Westen gehen
sie aus dem Raum um Tettinje gegen Podgoritza vor und be¬
drohen damat ebenfalls die Straße nach dem See von Slutari ,und von^ Norden stird sie in: Vormarsch in der großen Furche ,die Montenegro von Norden nach Süden teilt . Im Osten istdie alte montenegrinische Grenze bei Berane erreicht . Der
eiserne Ring um das Volk der Schwarzen Berge ist also nur
>wch östlich des Sees von Skutari offen , und zwar auf einem
schmalen Strich ; denn die albanischen Stämme des dort liegen -den Alpenlandes find mit ihren Grenznachbarn von jeher ties
verfeindet , zumal sie der römisch-katholischen Kirche angehörenund nicht der griechisch-orthodoren wie die Tschernagorzen . Mankann deshalb der weiteren Entwicklung der Dinge mit Ruhe
entgegensehen .

lieber den Gang der Ereignisse iit Montenegro lassen wir
setzt die von österreichischer wie von Ententeseite vorliegendenMeldungen , die zum Teil allerdings in völligem Gegensatz zueinander zu stehen scheinen , folgen :

Oesterreichische Berichte .
W.T .B . Wien , 22. Jan . ( Nichtamtlich .) Amtlich wird

verlautbart : 22 . Januar littk .
Die W a f f e n st r e ck u u g des montenegrinischen

Heeres , die die Vorbedingung für weitere Friedensoerhand -
lungen bildet , ist im Gang e.

Die österreichisch - ungarische » Truppen tra-teu zu diesem Zweck , jede Feindseligkeit u n t e r l a s-send , den Vormarsch iu das Innere des Landes an .Die monteaegri nische » Soldaten haben , wo sie mit
unser«« Abteilungen zusammentreffen , vi ? Waffen abzu¬
geben nnd könne«, wenn dies ohne Widerstand geschieht, in
ihren H c i in a t s o r t e n unter angemessener Aufsicht ihrer
Beschäftigung nachgehe«. Wer Widerstand leistet , wird

gewaltsam entwaff » et und n
abgeführt .

Diese durch militärische Grüitde sowie durch die Eigenartdes Landes und seiner Bevölkerung bedingte Löfu«g wird am
raschesten dem seit langen Jahren vom Krieg heimgesuchten
Montenegro den Frieden wiederzugeben vermöge «.

Das montenegrinische Oberkommando wurde i« diesemSinne unterrichtet .
Der Stellvertreter des Ehess des Generalstabe »:

vo « Höfer , Feldmarschalleutnant .
W .TB Wien , 23 . Jan . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

verlautbart : 23 . Jannar 1916.
Die Waffenstre 6 ung der M o n t e « e g .r i « er

nimmt ihren Fortgavg .
An zahlreichen Punkten de« Landes wu»de« die

Waffen niedergelegt .
Ander Rordostfront von W » « t « negro e r ga -

be » sich i« den letzten Tagen öder 1500 Serben .Die Adria - HLfen Antivari und Duleignowurden von unseren Truppcn befetzt .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstab « :

v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant .
Die Flucht der Königsfamilie « ach Lq » .«.

W .T .B . Rom . 23. Jau . ( Nichtamtlich.) Die AgenziaStefaui meldet : Der König von Montenegro ««fc
Prinz Peter (der 27jährige jüngste Sohn des König ». D.Red.) sind gestern in Brindisi angekommen. Sie »»erde«die Reise nech Lyon fortsetzen. P r i n z M i r k o (der 37jKh .
rige zweite Sohn des Königs . D. Red.) und dreiMitglie «
der der Regierung verbleiben in Montenegro auf
ausdrücklichen Wunsch des Heeres , das den Kermpf
fortsetzt .

R o m , 24. Jan . (Ageuzia Stesani .) Der K ö « i § » • n
Montenegro und Prinz Peter find i« R » m einge »
troffen . Sie wurde « vom König , dem montenegrinischen
Generalkonsul und dem Präfekten empfangen .König Nikita und Prinz Peter begaben fich ebenfalls
nach Lyon .

W .T.B . 'Lyon , 22. Ja » . (Nichtamtlich ) Die K ö « i-
gi « von Montenegro ist mit den R r i n z e ssi n n e n
hier eingetroffen .

W .T .B . Lyon , 23 . Jan . (Nicht amtlich .) Meldung dei
Ageilce Havas . Der montenegrinische General Gavovrenostk«und Leutnant Radownitsch erklärten einem Journalisten , dasdie Reise der Königin und der Prinzessinnen von Montenegr »
selbst im Adriatische» Meer äußerst gefahrvoll gewesen sei , da
sie einigemal ? nur mühsam feindlichen Unterseebooten «»>
Flugzeugen entkommen seien. Sie bestätigen , daß die Stim >
mung der montenegrinischen Truppen ausgezeichnet sei. Der
Verlust des Lowtschen sei ausschließlich dem Mangel an Lebens ^mittel » und Munition zuzuschreiben. Unterhandlungen wegeneines Waffenstillstandes hätten zwar stattgefunden , aber »ur ,damit der König mit seinen beiden Söhnen bis zum letztenAugenblick unter den Truppe » verweilen und den letzte» Wider -
stand organisieren könne.

- Von der schweizerische » Grenze , 22 . Jan . SchweizerischlBlätter melden aus Rom : Der Besuch der Königin Helena beiihren niontenegrinischcn Verwandten bei der Durchreise durchRom dauerte vier Stunde ». Der König von Italien war «ureinige Minute » anwesend . Königin Helena war ganz in
Schwarz gekleidet uud sah sehr niedergeschlagen aus . Es sickertlangsam durch , daß Kronprinz Danilo und seine Gemahlin aufseilen Oesterreichs stehen.

Die Erklärung des montenegrinischen
Mini st erpräsidenten .

Rom , 2 :i. ŝaii . <Nicht amtlich . ) Meldung der Ageirzio« lefani . Das montenegrinische Generalkonsulat ver-össcntlicht folgende Depesche, die ihm aus Brindisi von dem»i o » t e :> e g r i n i s ch e ii Mi » i st e r p r ä s i d e n t t » » Ii n » to -iv i ts ch lugegiiiikeii ist :
„Da die letzte Phase des Krieges in Äioiitenegro weiter konimeu-tiert wird , dürste es nützlich sein , dem Publikum folgendes mitzu -teilen : Der M e i n u n g s a « s t a » s ch mit den österreichischenM i l i t ä r b e i> ii r d e n war aus zwei Gründen nötig geworden : 1 .durch den Fall der Lowtschen Stellungen , den wir zu vermeidengehofft hatten , und 2 . durch den Einzug des Feindes in Ceti » je .
„ Die Schritte wegen des W a s f e » st i l l st a n d e s zielten einzig» nd allein dahin , Zeit i « gewinnen , « in den Ru « , » gder A r m e e auf Po d g o r i tz « und Skutari z », sicher » und

,M vermeiden , dag die übrigen MontenegrinischruTruppen , die sich an dcn anderen Fronten viel weiter von Podgo -ritza entfernt befände», abgeschnitten wurden ; sowie um Zeit zuhaken, die s e r b i s ch e n T r u p p sn aus Podgoritza und Skutari nachSl l ejs i o u ii d D u r a z j „ zu schaffen . Es ist j iche r , dag uufdie , eA> eise dir österreichisches , Truppe » in ih r e «> Vor -m ar sch ui„ mindesten !} eine 'Woche ausgehaI ten wurden.„ Dix Plcüler ziehe» in, allgtmeiiie» mit Absicht irrtümlicheSchlüsse . ^i6cr die uiujjgedeiiSeii inonteurgrinischen Faktoren wer-den das Publikum bald über die Ereignisse , di ? sich in Blonte .negro abgespielt haben, auflliireu können; Ereignisse , über die da«Publikum ungUicklicherweise fr » schlecht unterrichtet ist. Die mo « t e-



Hette S . »vnvtsGe Mrefff ^ Mittaqblatt . Msnkag . den « . Zan «« tttt . Ufry, ^

» « grinische Armee unter dem Beseht des ehemaligen Minister-
Präsidenten General W ok o t i t j dj jetzt den Kamps gegen den Feind
fort in der Absicht , sich mit der serbischen Armee zu » er -
einigen ."

-i- London , 23 . Jan . (Frks . Ztg .) Der m o n t e n e -
grinische Generalkonsul verbreitet folgende Mit -
teil « ng : „ SWit Rücksicht ans die hartnäckigen Gerüchte er-
klärt der offizielle Vertreter Montenegros , dttjj Montene¬
gro niemals kapituliert hat und twfj anch mit
Oesterreich - Ungarn Friedensverhandlungen
nicht begonnen worden find ."

= Köln , 23 . Jan . Laut der „Köln . Bolksztg ." kommt
dem „S e c o l o" die Darlegung des m o n t e n e g r i n i-
schen Ministerpräsidenten kaum glaubhaft
vor , umjomehr als stch z u st ä n di g e römische Kreise ab -
solntes Stillschweigen auftragen . (Frkf . Ztg .)

Die montenegrinische Regierung in Lyon .
W .T .B . Paris , 23 . Jan . Einer Blätterrneldung zufolge ,

ist der Sitz der montenegrinischen Regierung nach Lyon ver -
legt worden .

Die Lage in Skutari .
— Kens, 22 . Jan . Der „Lyoner Nouvelliste" meldet aus T ".razzo :

Die unmittelbare Nähe der militärischen Operationen und die außer-
ordentliche LebensmUteltcuerung gestatten Zivilpersonen nicht, in
Skutari zu oerweilen. Die Lage in der Stadt ist sehr ernst. Die
Malissorenstiimme Oberalbaniens nehmen gegen die montenegrinischen
Behörden eine sehr verdächtige Haltung ein . Die Stärke der monte -
»egrinischen Streitkräfte in Skutari ist unbekannt . Die Bevölkerung
beginnt , die Stadt zu verlassen. (M . N . N .)

-^ Lugano , 24 . Zan . Bon hier erfährt der „Verl . Lok .-
Anz ." . der in Rom eingetroffene amerikanische G e -
sandte beim serbischen Ho f habe über die Lage in 21 l -
banien berichtet , an ? alle Fälle könne Skutari
sich nicht lange halten , da es ohne Artillerie sei .

Tstcrrcirh und die « »ontenearinischc Waffenftreckung .
— Wien , 24. Jan . Der „Verl . Lok.-Anz ." meldet aus

dem Kriegspressequartier , daß die Verhandlungen
Oeiterreich - llngarns mit Montenegro wegen der
Waffen st reckung endgültig in Tettinje a b -
geschlossen worden find und damit den diplomati -
schen Unterhandlungen freie Bahn gegeben wor -
den ist.

In dem Bericht heiht es weiter : Wir habei bei den Ver -
Handlungen jene Mäßigung walten lassen , die einem
tapferen Gegner nmsomehr dann nicht unverdient zu-
kommt , wenn er den richtigen Zeitpunkt zur Rück -
kehr zu normalen Verhältnissen versteht . Diesen
Umständen ist es zu verdanken , wenn die schwierige
Frage rasch und endgültig gelöst und der Weg M
friedlichem Einvernehmen ohne unnötige Härten
gefunden werden konnte .

Die Montenegriner haben auch begonnen , die » er «
e i n z e l t im Lande befindlichen Ssterreichisch-ungarischen
Kriegsgefangenen auszuliefern . Bisher kehrten
3fl Offiziere und auch einige Mannschaften zurück.

Preh stimmen .
Berlin , 24 . Zan . Der „Ver U Lok .-A « z." glaubt be¬

rechtigt zu sein , von einem Dokument der Hinterlist zu sprechen,
wenn die montenegrinische Regierung es für richtig halte , den
mit ihr nach Frankreich geflohenen König Rikita einer unred -
lichen Handlung zu bezichtigen , gleichzeitig aber diesen „kleinen
Betrug " durch militärische Notwendigkeit zu entschuldigen .
Das Blatt meint , vielleicht erfahre man auch bei dieser Ge¬
legenheit , welche Personen jetzt als dir maßgebenden montene -
griniichen Faktoren anzusehen seien .

Die „Tägl . Rundschau " sagt : „Das Friedensangebot
Montenegros scheint wieder zurückgezogen ( ? ) worden zu sein
oder der alte Rikita hat nicht mehr die Macht , sein Wort einzu -
lösen . Der Erfolg unserer Verbündeten bleibt auch dann be-
stehen , wenn sie genötigt sind , noch einige Wochen der völligen
Säuberung Montenegros zu widmen . „Rikita wird sich aber
um di ? milden Friedensbedingungen gebracht haben .

"
In der „Post " heißt es : „Die montenegrinische Regierung

bekundet eine so merkwürdige Auffassung von den unter krieg -
fuhrenden Völkern sonst üblichen Gebräuchen und Anstands -
regeln . daß man sich nicht wundern darf , wenn Oesterreich -Un -
garn bei den künftigen allgemeinen Friedensverhandlungen
die Ausschaltung dieses Zwergstaates verlangt .

"

Albanien und die Kriegslage .
Italien und Albanien .

W .T .B . Bern , 22. Jan . Dem „ Corriere della Sera " zu¬
folge beschäftigte sich der Ministerrat eingehend mit der inter -
nationalen Lage unter besonderer Berücksichtigung der Balkan -
ereignisse nnd Albaniens . Dic sehr bedeutsamen Interessen
Italiens in der Adria und in Albanien könnten durch ein öfter -
reichisches Eindringen , sowie durch einen deutsch -bulgarischen
Bormarsch von Ochrida ernstlich gefährdet werden . Das Ge -
rücht , wonach Albanien seitens der Italiener aufgegeben wer¬
den könnte , fei keiner Beachtung wert .

W .T .B . Rom , 23 . Inn . ( Nicht amtlich .) Laut „Eorriere "
fand gestern nachmittag im Palazzo Braschi eine Beratung
zwischen Salandra , Soniuno , Esrci nnd Zupelli statt , der eine
zeitlang auch eine sehr hochstehende Militärperson beiwohnte .
Es wurden dabei alle mit der Anwesenheit italienischer Trup -
pen in Albanien zusammenhangenden Fragen eingehend be«
lmndelt .

MTB . Paris . 23 . Jan . Wie dem ..Journal " aus Rom
gemeldet wird , hat Italien alle Entscheidungen
über Albanien dem Kriegvrat des Vierverban -
des in London übertragen .

Die Italiener wollen Balona halten .
— Lugano , 23 . Ja » . Italien beabsichtigt valona zu ver -

leidigen . Die Bestürzung der Italiener in Balona ist durch
die Vorgänge in Montenegro gewachsen. Tag und Nacht wer -
d«ji fieberhafte Vorbereitungen für Truppennachschübe aus
Italien gemacht und rings um die Clav ! in aller Lnle Feld '
besestigungen ausgebaut . Wöhrend die frühere alte Linie der
Befesligungbwerte nur einige Kilometer von der Stadt ent -
frrnt verlies , zieht sich die ^ inie der neuen Erdwerke aus 13
Iiis 20 Km . Entfernung im Umkreise der Stadt . Die allge¬

meine Bestürzung soll außerdem dadurch gesteigert werden , daß
Nachrichten eingelaufen find , wonach unter den nordalbanischen
Stämmen immer mehr die Neigung zunimmt , sich den Oester¬
reichern anzuschließen und gemeinsam mit ihnen an der Ver -
treilmng der Italiener und Serben mitzuwirken . (D . Tgsztg .)

Bulgarien im Kriege .
W .T .V . Sosia , 23 . Jan . (Nicht amtlich.) Die neue deutjchc Sa -

mtätsmission von 20 Schwestern ist hier airgetommen.
Bulgarische Besetzungen .

WTB . Sofia , 23 . Jan . (Nicht amtlich .) In einer Unter -
reduirg mit einem Vertreter des „Utro " teilte der Unterrichts -
minister Peschew mit , die Deutschen hätten die bulgarische
Regierung aufgefordert , die Städte und Bezirke Prizren , Dja -
kowa , Pristina . Kruscwatz , Kuvrija , Pozarewatz , Proknplje , die
bisher von den Deutschen besetzt gewesen seien , zu okkupieren .
Sie seien von den bulgarischen Verwaltungsbehörden über -
nommen worden .

Die Ereignisse in Griechenland.
W .T .B . Athen , 22 . Jan . (Agcnce Havas .) Die Kammer

wird ihre Arbeiten am Montag aufnehmen . Eine Thronrede
wird nicht verlesen werden . Die Regierung werde sich aber
vorbehalten , an einem späteren Zeitpunkt Erklärung über die
politische Lage abzugeben . Man nimmt an , daß Rouphoe , der
frühere Gouverneur von Kreta , zum Präsidenten der Kammer
gewählt werden wird .

Belagerungszustand über Athen .
= Rotterdam , 24 . Jan . Einer Meldung des „Verl . Tgbl ."

von hier zufolge , ist die Verhängung des Belagerungszustandes
über Athen sehr wahrscheinlich .

Griechenland und die Entente .
W .T .B . Paris , 22 . Jan . Eine Athener Privatmeldung des

„Temps " berichtet über einen Besuch der Gesandten von Eng -
land und Frankreich bei dem Ministerpräsidenten Skuludis . Er
habe befriedigende Mitteilungen über Korfo zum Gegenstand
gehabt . Der französische Gesandte habe darauf noch eine sehr
lange Besprechung mit Skuludis über die allgemeine Lage ge-
habt . Aus diesem Gedankenaustausch habe sich der Eindruck
einer beruhigenden Entspannung ( ? ) ergeben , welche die ge-
mäßigtere Haltung eines Teiles der Athener Blätter ergebe .

W .T .B . A t h e n , 23. Jan . (Nichtamtlich .) Meldung des Renter-
schen Bureaus. Die „Eoening Rems " meldet von hier : Der englische
und französische Gesandt « suchten den Ministerpräsidenten
Skuludis auf und trafen eine befriedigende Abmachung
über Korfu .

Der serbische Heerführer Pntnik gestorben .
— Bukarest , 24 . Jan . Räch einer Meldung des „B«rl . Lok.-

Anz ." von hier , ist der W o i w o d e P u t n i k , der bei der serbischen
Regierung auf K orfn eingetroffen war , dort gestorben .

Die Vorgänge in und uim Saloniki .
WTB . Athen . 22 . Jan . (Agence Havas .) Amtliche Mit -

Leitungen aus Seres stellen türkische Truppen -
a n s a m m l u n g e n in der Kegend von ELmiildschina
bis S u f l i fest.

König Peter von Serbien , der sobald als möglich inmitten
seiner Truppen weilen möchte, wird sich nach Beendigung seiner
Kur in Edipsos nach Korfn begeben . Die ia Athen weilenden
serbischen Offiziere reisen nach Korfu ab , wo das serbische Heer
bald wieder in kampffähigen Zustand gebracht werden soll.

Die neue Eisenbahnverbindung
Saloniki — Athen .

;== Athen , 23 . Jan . Die „Times " erfahren von hier , die
griechische Regierung werde die Vollendung der Eisenbahn -
strecke Larissa—Werria , die Saloniki in direkte Verbindung
mit Athen bringt , beschleunigen , sickaß der Betrieb Ende Fe -
bruar eröffnet werden könne.
Die Freilassung der gefangenen Saloniki er

Kons « ! ».
W .T .B . Rewyork , 22 . Jan . (Reuter .) Der Washingtoner

Korrespondent der „Associated Preß " meldet , daß dank der Da -
zwisibenkunft der amerikanischen Regierung der deutsche, öfter -
reichisch- ungarische , türkische und bulgarische Konsul , die in Sa -
loniki gefangen genommen wurden und sich an Bord eines
französischen Kriegsschiffes befinden , freigelassen werden
sollen .

Die Türkei im Arieg .
Die Kämpfe in Persien .

W .T .B . Konstantinopel . 23 . Jan . (Nicht amtlich . ) Nach
Meldungen von der persischen Grenze haben Abteilungen tür -
kischer Truppen und eingeborener Krieger am 16. Januar die
Stadt Kengwar zwischen Kermanschah und Hamadan besetzt
und sie aus den Händen der Russen befreit . Die türkischen
Truppen und eingeborenen Krieger setzen ihren Bormarsch fort
und haben die Städte Assadabad , Chaj und Parkam wieder
in Besitz genommen . Sie schlugen ein russisches Reiter -Regi -
rnent zurück, welches von Maraga aus einen Angriff in der
Richtung gegen Miandeab unternahm ! es verlor hierbei etwa
l l» 0 Tote . Ein anderes russisches Regiment wurde südlich
Urmia geschlagen .

Die Ereignisse im Mittelmecr .
Ein englischer Frachtdampser bei Salon i k i

torpediert .
W .T .B . Saloniki . 23. Jan . (Nicht amtlich . ) Meldung

der Agcnce Havas . Ein deutsches Unterseeboot tor -
p e d i e r t e heute vormittag einen englischen Fracht -
d a m p se r . welcher darauf strandete ; die Besatzung ist ge-
rettet .

Di? weiteren Ereignisse ?ur See .
W.T.B . London , 22. Zan . (Nichtamtlich .) Lloyds meldet : Der

englische Dampfe , „Trematon « wurde zum Sinken gt .
bracht . Li» Murmschast ist g« «tt ?l » orten .

Die Furcht vor den U - B o o t e « .
T .U . Genua , 2« . Inn . Die „Baseler Nachr .

" melden voii
hier : Das neuerliche Austauchen von Unterseebooten im Mittel¬

meer hat znm Aufschub der Abreise sehr vieler Dampfer der
Suezroute geführt . Ein Unterseeboot wnrde an der Westküste
von Sardinien gesehen . Da zahlreiche Kohlendampfer er -
wartet werden , herrscht in Reederkreisen grohe B ctw
rnhignng . ( Lok . -Anz .)

vie Sloöade Deutschland?.
Der amerikanische Sondergesandt « Kons « i « $ » s4p .

W .T .B . Paris , 23 . Jan . Der SondevgeslnMe de» Prästdeirte »
Wilson , Oberst House , teilte Berichterstattern mit , seine Aufgab« fs ,
die amerikanischen Botschafter und Gesandten persönlich genan rnti»
unmittelbar von den Ansichten de? Präfidenten Wilson über schwer«
wiegende Fragen, die sie im gegenwärtigen Zeitpunkt mit verschiede-
nen lriegfLhrendrn Mächten , besonders hinsichtlich

' des Unterseeboot«-
krieges und der Blockade zu erörtern hätten , zu unterrichte». Cr
werde dem Präsidenten genau über sein« Kriegseindrücke, sowie Sber
die Stimmungen der kriegführenden Rationen Bericht erstatten . Der
Oberst fügte hinzu , seine Sendung beziehe sich in keiner Meise auf
eine mögliche Friedensvermittlung.

Der Rrieg mit Italien .
Oesterreichische Tagesberichte .

W .T .V . Wien , 23 . Jan . (Nicht amtlich .) Amtlich wnd
verlautbart : 23 . Januar 1916.

Am Tolmeiner Brückenkopf , im westlichen Abschnitte des
Kärnischen Kammes und an einzelnen Teilen der Tiroler Front
fanden Geschützkämpse statt .

Im Räume von Flitsch wurde ein Angriff einer schwächeren
feindlichen Abteilung am Rombonhang abgewiesen . Einer un¬
serer Flieger warf auf Magazine der Italiener in Borgo Bom¬
ben ab .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. Höfer , Feldmarschallentnant .

Salandra in Röten .
WJ33 . Rom , 23 . Jan . Laut „Secolö " hat Ministerpräsident

Salandra seinen auf morgen angesetzten Besuch in Turin aus
schwerwiegenden Slaatsgründen bis zum Februar verschoben.

Kommt Briand nach Rom ?
W .T .V . Rom . 23 . Jan . Abends sprach man in einige «

römischen Kreisen von der nahe bevorstehenden Ankunft des
französischen Ministerpräsidenten Briand . Das Gerücht geht
schon seit einigen Tagen um . Einige glauben , Tittoni sei bei
seiner vor fünf Tagen erfolgten Abreise nach Paris beaustragt
worden, diesen amtlichen Besuch zu veranlassen Briand soll am
Montag oder Dienstag mit einigen französischen Ministern
eintreffen . Andere behaupten , er komme erst in zehn Tagen
allein . Die Nachricht seines bevorstehenden Eintreffens wird
von der „Tribuna " bestätigt .

Frankreich und der Rrieg.
Sozialistische Anträge in derDepntiertinkan » « et

WTB . Paris , 23. Jan . (Nicht amtlich .) Die Geeinigt« Sozia,
listen haben der Kammer folgenden Brschluhantrag unterbreitet:

„Die Kammer wolle beschließen , daß eine ständige Abordnung von
44 Mitgliedern , die monatlich wechseln soll , unter den kämpfenden
Truppen weilen soll : ohne in die militärischen Anordnungen einzu-
greisen, sollten sie das Recht haben , auf ihre Gefahr die ganze Front ,
auch die Feuerlinie , zu bereisen. Wenn während ihrer Anwesenheit
militärische Operationen im Gange sind , sollen sie bei den kämpfenden
Truppen oder den Stäben der beteiligten Armeen den Operationen
folgen dürfen . Das militärische Kommando muß den Abgeordneten
alle Mittel zur Erfüllung ihrer Aufgabe bereitstellen .

Auf Antrag Renaudel hielt die Partei einen früheren Antrag, auf
Bildung eines gemeinsamen Organismus , der die Tätigkeit der Kam -
mer und des Senats in Verbindung bringt, aufrecht. Der Kammer
wird vorgelegt : Ein Gesetz betreffend die Nachuntersuchung Zurück -
gestellter der Jahrgänge 1913 bis 1917 . der Befreiten der Jahrgänge
1315 bis IM7. Angenommen wurde die Vorlage auf Nachmusterung
Befreiter und Znrückgestellter der einberufenen Jahrgänge in den
Kolonien.

England und der Rrieg.
Aufhebung der Habeaskorpusakte ?

= Haag, 22 . Jan . Der höchste englische Gerichtshof , entschied
wie den , „Hamb . Fremdbl ." von hier gemeldet wird , in einem be-
stimmten Falle , daß die Habeaskorpusakte von 1670 , die den Schutz
der persönlichen Freiheit verbürgt und auf die jeder Engländer stolz
ist. aufgehoben sei, so daß die Polizei jeden Engländer ohne voran
gegangenes gerichtliches Verfahren einsperren und gefangen hakten
kann. Die liberale Presse gibt dies« verblüffende Entscheidung ohne
Randbemerkimg wieder . (Diese Entscheidung hängt offenbar mit der
Einführung des Zwangsdienstes zusammen. Ist doch schon im eng-
lisch?n Unterhause die Aeußerung gefallen, daß sich infolge des
Zwangsdienstgesetzes dic englischen Gefängnisse füllen werden.)

Menefte Wachrichten .
W .T .B . Tokio , 22 . Jan . ( Nicht amtlich .) Meldung des

Rent erfchen Bureaus . Der japanische Gesan'dte in Peking tele -
graphierte der japanischen Regierung , daß die chinesische Regie - -
rung amtlich den Aufschub der Errichtung einer Monarchie he-
könnt macht , da die inneren Unruhen eine Aenderung des ur -
sprünglichen Planes notwendig machten , die Monarchie
Februaransang zu proklamieren . Die Dauer des Aufschubs
sei unbestimmt . Den Provinzbeantten ist hiervon Mitteilung
gemacht worden .

Re» «york , Die Eesanarnnahnie Bilias wird hier geleugnet .
Es scheint ein Mißverständnis hinsichtlich der Identität des Ge -
fang« »« », mit dein flüchtigen Genemi vorzuliegen . ( Frkst . Ztg . >

Zum Brand in Molde .
WTB . Kristiania , 22 . Jan . ( Nicht amtlich . ) In der Hasen¬

stadt Moldc sind 120 bis 151 Häufet eingeäschert
worden . Der Gesamtschadcn beträgt gegen drei Mi 1-
I i o n c n Kronen . Wahrscheinlich ist der Brand durch
Brandstiftung entstanden , da cr gleichzeitig an zwei weit
von einander entfernten Stellen ausbrach . Der König wird
abends nach Moide abreisen .

r A
TO» Geburt eines prächtigen JlingCtX beehren sieh

ergebensi anzuzeigen
Dr . Gf. Rüdt 'Collenbeig u . Frau

Annemarie ij?b . Freiin v . lorri liiilach .
Straßburg , 22 . Januar
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* Berlin , 2S . Jan . In einem preußischen Ministerialerlaß zur
Fürsorge für die wirtschaftliche Existenz der im Felde stehenden Ange-
hörigen des Mittelstandes war erwähnt , daß auch Hindenburg sich
warm zugunsten dieser Bestrebungen ausgesprochen hat . Es handelt
sich offenbar um den nachfolgenden Brief des Feldmarschalls , den die
. Zeitung der 10. Armee" veröffentlicht !

„Ein Gerichtsvollzieher a . D . namens Finhold in Bensberg ist
mit der Bitte an mich herangetreten , seine Bestrebungen zu unter -
stützen, die es sich zur Aufgabe gemacht haben , den im Felde stehenden
Mämiern die Sorge um ihre in der Heimat schwer ringenden Familien
z» erleichtern . Finhold hat hierbei die Interessen vor allem des
gewerbliche« Mittelstandes ini Auge, kleinerer Geschäftsleute, Hand-
werker und Gewerbetreibender , die in Friedens ^eiten ihr gutes Aus -
kommen haben , jetzt aber Gefahr laufen , Hab und Gut zu verlieren
und nach Beendigung des Krieges zu besitzlosen Tagelöhnern herab -
gedrückt zv werden.

.Zahlreiche Gesuche von Angehörigen der im Felde stehenden
Soldaten , die um Hilfe und Unterstützung baten , zeigen mir , das,
Herr Finhold hier tatsächlich eine Wunde bloßgelegt hat . Nach der
Entwicklung der deutschen Volkswirtschaft sind gerade die kleineren
Geschäftsbetriebe fast ausnahmslos auf die Inanspruchnahme erheb-
licher Kredite angewiesen. Für die zurückgebliebenen Frauen und
Angehörigen ist es eine ständige schwere Sorge , bei den durch den
Krieg geschaffenen Zahlung ?- und Absatzverhältnissen das Geschäft des
Mannes oder Vaters aufrechtzuerhalten . Diese Sorge aber wirkt
lähmend auf den Mann im Schützengraben, um so mehr, wenn er keine
Aussicht auf Hilfe und Besserung jetzt wie nach dem Friedensschluß
zu erkennen vermag .

Hier entscheidende Abhilfe ,>u schaffen, ist für die wirtschaftliche
Kraft und damit für die Zukunft unseres Vaterlandes von größter
Bedeutmrg . Das Reich muß die Eefahr beseitigen, daß ein großer
Teil seiner tüchtigen und wirtschaftlich selbständigen Söhne verarmt
aus dem Kriege heimkehrt oder Kefahr läuft , sofort den Gläubigern
i« die Hände zu fallen und wirtschaftlich mit Frau und Kindern
zusammenzubrechen.

solchen Nöten darf auch der Heerführer , dem die Sorge um
das Wohl seiner Soldaten am Herzen liegt , nicht achtlos vorüber»
gehen. Es ift mir daher eine warm empfundene Pflicht , auf die
oben geschilderten Gefahren und auf die Notwendigkeit hinzuweisen,
rechtzeitig auf dem Wege der Gesetzgebung Abhilfe zu schaffen . Das
Pflichtgefühl und der todesmutige Geist unserer Armeen verlangt
Gegenleistung zu Hause auch auf diesem Gebiete.

„Die Nervenkrast jedes einzelnen Mannes , die die Erundbe -
dingung biidet nicht nur für das Durchhalten , sonder« für den ent-
scheidenden Sieg , verlangt als sichere Vorbedingung das Bewußtsein
der wirtschaftlichen Sicherheit für die Daheimgebliebenen und die
Hoffnung emporstrebender Betütigungsmöglichkeit nach dem Frieden .

„Die großen Verschiebungen im Wirtschaftsleben der Nation ,
wie sie jetzt schon und ganz besonders nach Beendigung des Krieges
vor sich gehen werden , müssen ein wirtschaftlich gesundes und ent-
wicklungsfälnqes Volk vorfinden .

v. Hindenburg ,
Generalfeldmarschall und Oberbefehlshaber der gesamten deutschen

Streitkräfte im Osten .
An den Herrn Reichskanzler, das Königl . Kriegsministerium ,

das Reichsamt des Innern , das Reichsschatzamt , das Reichsjustizamt,
das Königl . Preußische Justizministerium , das Kgl. Preußische Mini -
sterium des Innern .

"

der jetzt bei Ngaundere (soll wohl Zaunde heißen) geschlagenen
Truppe als Zuflucht diene. Ferner irrten feindliche Abteilungen ohne
Munition im Süden Kameruns umher , deren Uebergabe bevorstehe .
Aus diesen Nachrichten ergebe sich, daß die Eroberung dieser deutschen
Kolonie vollendet sei .

Das „ Journal " meldet weiter ' Zwischen Madrid , London und
Paris fand ein Meinungsaustausch statt über die Entwaffnung und
Jnternieruug der nach Spanisch-Guinea geflüchteten deutschen Sol -
daten . Der Regierung in Madrid wurde mitgeteilt , daß die französi-
sitzen und englischen Truppen den Feind auf spanisches tSebiet ver-
folgen würden , falls die spanischen Behörden nicht über genügende
Hilfsmittel verfügten , um der spanischen Neutralität Beachtung zu
verschaffen . Die Besprechungen hierüber sollen zwischen dem franzö¬
sischen Generalgouverneur von Aequttorialafrika und einem Vertreter
von Spanisch-Guinea eingeleitet sein .

Die Aeberlegenheit der deutschen

Aus Kamerun .
WTB . London, 22 . Jan . (Nicht amtlich.) Amtliche Meldung des

Retterschen Bureaus . Nach der Besetzung vm> Zaunde in Kamerun
wurden am Januar nach verschiedenen Richtungen Kolonnen ausge-
schickt, um den Feind nach der Küste zu drängen und ihm den Ruckzug
nach spanischem Gebiet abzuschneiden. Eine dieser Kolonnen befreite
siebzehn Engländer , sieben bürgerliche französische Gefangene und drei
französische Offiziere und Unteroffiziere . Bis zum 18. Januar liefen
Berichte ein , daß die Deutschen Ebolowa und Aknolinga geräumt hat -
ten . Der deutsche Gouverneur Ebermeyer und der deutsche Komman-
dant Oberst Zimmermann erreichten spanisches Gebiet. Weiter südlich
au der spanischen Grenze wird gekämpft; dort trachten zwei kleine
sranzösische Kolonnen von der Küste und Französisch -Kongo den Feind
zu verhindern nach spanischem Gebiet auszuweichen .

(Falls tatsächlich der Gouverneur und Kommandeur der
Schutztruppe spanisches Gebiet erreicht haben, so ist voraussichtlich
in allernächster Zeit eine amtliche deutsche oder spanische Meldung
über den Gang der Ereignisse seit dem Fall Iaundes zu erwarten .
Bis dahin erscheint der ziemlich unklaren Reutermeldung gegenüber
Mißtrauen geboten . Nach dem Inhalte der englischen Meldung ist
jedenfalls anzunehmen, daß der Versuch , die deutschen Streitkräfte in
der Richtung auf die Küste abzudrängen und den Uebertritt auf
spanisches Gebiet zu hindern , bisher nicht gelungen ist . D . Red.)

WTB . London, 22 . Jan . (Nicht amtlich.) Das „Journal " mel
det von hier '. Ein Telegramm aus Lagos berichtet, daß es den Deut-
ich«« seit einigen Wochen gelungen sei, vereinzelt in Spanisch-Guinea
einzudringen , und daß sie dort ein Lager aufgeschlagen hätten , welches

— Rotterdam , 2.'?. Jan . Auch die englische Presse widmet
jetzt dem neuen Fokkerflugzeug der deutschen Armee ihre volle
Aufmerksamkeit . „Daily Mail " sagt : Die englischen Flieger ,
welche die besten der Welt sind , sind jetzt von den deutschen
Fokkerflugzeugen mit ihrer Maschinengewehrausrüstung und
ihren Pferdekräften üvertrofsen . Seit dem 1 (5. Dezember wur¬
den nach den amtlichen deutschen Mitteilungen 13 englische und
französische Flugzeuge zerstört . Die Angelegenheit sei für die
Engländer besonders wichtig , weil diese Flugzeuge zweifellos
über die See kommen werden , um England mit Bomben zu
bewerfen .

Weiterhin polemisiert die „Daily Mail " gegen die Er -
klärung des Unterstaatssekretärs Tennant im Unterhaus über
den Luftdienst an der Westfront . Das Blatt schreibt :

„Tatsache ist , das; die Fokkermaschine mit äußerster Schnel -
ligkeit aufsteigen und 25 Meilen schneller fliegen können als
unsere Flugzeuge . Will Tennant uns weißmachen , daß die
deutschen Flugzeuge niemals Aufklärungsdienst tun und für
ihre Artillerie die Wirkungen des Geschützfeuers überwache » ?
Wenn sie es tun , müssen sie sich hinter unsere Front begeben .
Die gegenüberstehenden Linien sind nur durch wenige hundert
Haids getrennt , sodaß schon ein kurzer Flug der Fokkermaschine
hinter die britischen Linien führen würde . Tennant gab für
unsere Verluste keine Erklärung . In den letzten Monaten wur -
den von feindlichen Fliegern 15 unserer Flugzeuge herabgeschos-
sen . Wir können keine entsprechende Liste deutscher Unfälle
aufweisen . Es ist auch keine genügende Aufklärung , zu sagen ,
daß die Deutschen ihre Verluste verheimlichten und mit unfern
Reklame machten . Unsere Flieger sehen es sehr gut , wenn sie
feindliche Flieger außer Gefecht setzen , und es ist nicht wahr -
scheinlich, daß sie so etwas nicht melden . Unsere Leute brauchen
nur eine Maschine , welche die deutschen schlagen kann .

"
Auch der „ Manchester Guardian " bezeichnet in einem Leit -

artikel die Erklärungen Tennants über die Luftkömpse an der
Westfront als unbefriedigend . Das Blatt betont , daß Deutsch-
lands Flugzeugbau England überflügelt habe . Die Deutschen
benutzen verschiedene Typs für verschiedene Zwecke . Sie hätten
in den letzten sechs Monaten zwei neue Flugzeugtqps ein -
geführt , darunter den Fokkertyp , womit sie eine neue Taktik
entwickelten ? die Engländer könnten dem nichts an die Seite
stellen .

eine gewisse griechisch« Regierusg (Venizelos ) an der Landung de»
französischen und britischen Soldaten <mf griechischem Boden mit»
schuldig war , ferner , daß Griechenland mit einer Wehrmacht von bei»
nahe 300 000 Mann schließlich , wenn es gewollt hätte , eine entschei«
dend« Haltung gegen die Landung der ersten Kontingente hätte ein»
nehmen können. Wenn Griechenland dies getan hätte , würde es jetzt
einen Grund haben , sich über die Verletzung seiner Neutralität z»
beschweren ? Wahrscheinlich nicht!

Das Echo der Pariser Presse .
W .T .B . Bern , 23 . Jan . Die Unterredung de» Königs Kimstauti«

von Ericchenland mit dem Vertreter der „Associated Preß " erregt
die Gemüter der Pariser Blätter sehr . Alle Matter entnehmen ihr
ieltsamerweise mit besonderer Genugtung . daß der König nicht mehr
an den Sieg der Deutschen glaube . „Journal " und „Petit Journal "
begnügen sich damit , die Aeußerung einer hohen französischen Persön¬
lichkeit zu der ihrigen zu machen und zu betonen , daß sich die AVier »
ten nicht hindern lassen würden , nach ihrem Gutdünken die weiter
notwendigen Maßregeln zu treffen.

Der „ Teinps " fragt : „Wenn der König glaubt , daß die Alliier »
teu nicht mehr vernichtet werden können , warum dann diese Angwff«
und Beleidigungen gegen die Alliierten , die die Herren des Meere«
bleiben werden ? Warum die amerikanische öffentlich« Meinung
gegen uns aufhetzen mit unbegründeten Anklagen?

„ P e t i i Pattsten " spricht König Konstantin das Recht ab,
im Namen des Volles zu reden. Er habe durch einen Staatsstreich
das persönliche Regiment eingeführt und darum seien seine Wort «
die eines einfachen Privatmannes , nichts mehr.

Herbette weist im „ Echo de Paris " darauf hin . daß d«
Schutz der Alliierten dem Hellenismus gelte . Kein« BeleidigunM
seitens des Königs könne Einfluß haben auf seine Politik , die «ü»
teren Datums sei als die Dynastie Griechenlands . Treu der Ver¬
gangenheit arbeiten wir ftir die Zukunft.

Der „ M a t i n " will einem Interview keine Bedeutung b« »
messen, das Worte eines Kranken enthalte . Das Blatt fragt eben-
falls , warum denn Griechenland sich jetzt nicht den Alliierten an-
schließe, wo die Alliierten die Lage wieder zu ihrem Besten gewandt
hätten . Jedenfalls würden die Proteste die Alliierten nicht abhalten ,
unter allen Umständen mit Festigkeit zu handeln , wo die Sicherheit
der Truppen und der Flotte es erfordere.

Die Erklärung Nönig Nonstantws.
Amerikanische Blätterstimmen .

W .T .B . Newyork, 23. Jan . (Durch Funkspruch des Vertreters
des W .T .B .) Die Presse bespricht den von König Kon st an -
tin von Griechenland in seiner Unterredung mit dem Korrespon-
denten der „Associated Preß " an Amerika gerichteten Appell , ins -
besondere seine Erklärung , daß die Alliierten sich aus die militärische
Notwendigkeit berufen und seinen Hinweis auf die Verletzung der
Neutralität Korfus .

„Newyork World " schreibt in einem Leitartikel : „Diese
Ablage ist leider berechtigt. England zog in den Krieg mit vielem
Gerede über die Vertragsverpflichtungen , die Rechte der Neutralen
und die Achtung des Völkerrechts. Aber alle diese hochklingenden
Worte werden durch die militärische Notwendigkeit erstickt, worunter
die Kriegführenden alles verstehen, was sie zu tun wünschen und wa?
sie zu tun für angemessen chatten . Obwohl die britische Gesetzlosigkeit
weniger mörderisch ist als die deutsche , ist es kaum der Mühe wert ,
den Einbruch zu »« herlichen, nur weil er zusällig nicht zum Tot -
schlag führt . Nach 18 Monaten Krieg sind die Rechte der Neutralen
nur das , was die Neutralen durchzusetzen vermögen und nicht mehr.
Die militärische Notwendigkeit hat alles andere vernichtet."

Ein Leitartikel des „Sun " sagt, daß Griechenland wie sein
König in der Unterredung erklärt habe , Klagegrunde gegen die Al-
liierten habe und seine Beschwerde mit der Verletzung der griechischen
Neutralität begründen könne . Andererseits ist nicht zu leugnen , daß

Attentat auf einen Salkanzug .
W .T .B . Sofia , 22 . Jan . (Nicht amtlich .) Meldung der

bulgarischen Telegraphenagentur . Am Donnerstag gaben \e»
bische Banditen auf den Balkanzug während der Fahrt zwi-
sehen den Stationen Fitschevo und Soeta -Petka (auf dem jetzt
von den bulgarischen Truppen besetzten serbischen Gebiete )
mehrere Schüsse ab . Diese Missetat rief in der Öffentlichkeit
großen Unwillen hervor . Die Presse drängt darauf , daß gegen
derartige Banditen ganz besonders strenge Maßnahmen ergrif -
fen werden .

W .T .B . Sofia , 23 . Jan . Der « onoerberichterstatter des
„Pester Lloyd " meldet von hier zu dem Anschlag auf den Bal »
kanzug : Der Gouverneur Tfchapratschikoff war zu sauig in dem
Zuge anwesend . Er ließ sofort halten und ordnete die nötigen
Maßregeln an . Der Chef der Militärverwaltung , General
Kutintschesf , befahl schärfste Bewachung der Gleise und leitete
eine strenge Untersuchung ein , von deren Ergebnis die Härte
der Bestrafung aller an der Bahnlinie liegenden Ortschafte «
abhängen wird .

WTB . Sofia , 22 . Jan . Wie nunmehr über den Schutz
gegen den Balkanzug zwischen Nisch und Pirot bekannt wird ,
ereignete sich der Porfall gestern etwa eine halbe Stunde , nach«
dem der Zug , der in Richtung Konstantinopel fuhr , Nisch ver -
lassen hatte und gerade das tief eingeschneite wildromantische
Sicevo Defilv durchfuhr . Augenzeugen wollen bloß einen
jungen serbischen Bauernburschen gesehen haben , der aus dem
Gebüsch hervorsprang , einen Nevolverschuß gegen den fahrenden
Zug abfeuerte und sodann wieder im Walde verschwand . Es
wurden sogleich nach allen Richtungen Patrouillen ausgesendet
und die Gegend abgesucht ' von dem Täter fehlt bisher aber jede
Spur . Trotzdem handelt es sich offenbar keineswegs , wie man
anfänglich vermutete , um einen vorsätzlichen Anschlag durch
serbische Flüchtlinge oder sich im Gebirge herumtreibende
Banden , sondern möglicherweise bloß um ein Buben -
stück . (Deutsch . Tgsztg .)

mScKützenqrab
liebt man .• KATARRH . ! ,

» l \
deshalb sendet sie ins Feld !?

Überall zu haben wo Rekl. am Fenster 1
in Beuteln v 15 PFg . an .
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Der ßt 'auc Anker .
Roman von Elfriede Schulz.

(18. Fortsetzung )
Zwölftes Kapitel .

Mit Dietrich Rothkirch kam ein neues Element in den
Broniner Kreis . Man konnte sich kaum einen größeren Gegen -
satz als die beiden Brüder denken . Der zarte leidende Walde -
mar , ein Kämpfer um das bißchen Leben , der kraftstrotzende
Dietrich der Lebenssieger . Und sie zogen auch sonst an verschie-
denen Strängen . In Charakter und Wesen grundverschieden ,
lag zwischen ihnen unausgesprochen eine latente Spannung .
Obwohl sie sich in der Gesellschaft beherrschten , entlud sich diese
Spannung doch bei allerlei kleinen Differenzen , und Frau
Nataly v . Rothkirch mußte dann mit ihrer milden gütigen Art
schlichtend zwischen sie treten .

Lotte Wölflin nahm vom ersten Tage an Partei für die
stille Natur des jüngeren . Die sieggewohnte , etwas herrische
Weise Dietrichs , die durch den kurzen Kommandoton des Garde -
offiziers noch verschärft wurde , und nach Lottes Meinung in
dem roten Husarenrock mit den goldenen Schnüren ein spre-
chendes Symbol fand , zwang sie halb unbewußt zu einer merk¬
lichen Zurückhaltung . Dietrich v . Rothkirch fühlte das bald
heraus , und obwohl er in der lebhaften , stolzen und schönen
Ilse Ladenburg eine natürliche Partnerin sah , wenn sie auch
die nötige Distanz nie vermissen ließ , reizte ihn die kühle Hal¬
tung Lottes umsomehr . Ein leidenschaftlicher Verehrer der
Frauenwelt , bemühte er sich um die Gunst der beiden Mädchen
bei jeder Gelegenheit und zeigte sich von seinen besten Seiten .
Im Stillen verglich er die reizenden Erscheinungen bis in *
Kleinste , bis aus den Geschmack , den sie in Kleidung und

Schmuck an den Tag legten , und ihre musikalischen und litera -
rischen Neigungen .

Ilse Ladenburg mußte jeden Mann auf den ersten Blick
fesseln . Aus den blitzenden dunkelbraunen Augen und der
feingebautenl hohen weißen Stirn sprach südliches Sempera -
ment . Das dunklo , leicht gewellte Haar umrahmte das edle
Gesicht mit reichen , kunstvoll gesteckten Flechten . Die leicht ge-
schwungene Nase , die kräftig gezeichneten Lippen sprachen ein
rasches kühnes Wesen aus und über dem schönen, von der Sonne
gebräunten Nacken lag ein offener Stolz . In den Linien des
ganzen Körpers vereinigte sich fortgestählte Kraft mit beweg¬
licher Zierlichkeit . Ilse war eine tüchtige Reiterin und saß
herrlich im Sattel . Sie blieb hinter dem Husaren nicht viel
zurück .

Bon ähnlicher Gestalt , etwas derber im Bau , war Lotte
Wölflin . im übrigen aber doch ihr Gegenstück. Aus ihren
blauen Augen lachte eine immer heitere Sanftmut . Das ganz
hellbraun getönte Haar , das sich vor den kleinen rosigen Ohren
und in dem kräftigen weißen Nacken in krausen Löckchen tttu
gelte , gab dem rundlichen und doch schön geschnittenen Gesicht
mit den frischroten Wangen und dem geraden Naschen einen
leichten freien Zug . Die volle Büste mit dem prächtigen brei -
ten Halsansatz , die kräftigen Hüften , der feste und doch wie¬
gende Gang verrieten eine stämmige Gesundheit . Aus den
kurzen Aermeln sah ein weicher voller Arm mit einer festen
schlanken Hand , die sich mit einer natürlichen Grazie bewegte .

Zuletzt flog Dietrichs Blick zu Schwester Susanne , die in
ihrer ganzen Anlage und auch in ihrem Wesen Lotte Wölflin
auffallend ähnlich war und sich nur in dem kastanienbraunen
Haar und gleichen Augen von ihr unterschied . In ihrem Tem¬
pera inen t neigte sie ursprünglich mehr zu Ilse Ladenburg , ßb : i
das gedrückte Dasein , das seit Iahren auf Broniu lastete , hotte

ihre frische Beweglichkeit eingedämmt , und ihre Wangen waren
nur ganz leicht gerötet .

Da wurde es dem Husaren schwer, einer von den Dreien
den ersten Preis zu reichen , und er lächelte bei sich :

„Paris hatte es bei seinen drei Grazien wohl leichter ."

Nach dem Abendessen wurde meistens musiziert . Das war
der einzige Wunsch des Freiherrn , der sich sonst allen anderen
Wünschen gern unterordnete . Dann saß er in einem breiten
Rohrsessel bequem zurückgelehnt , und rauchte in glückseliger
Behaglichkeit seine Havanna .

Waldemar , der in Jena und Heidelberg das Corpus juris
studiert hatte , stimmte eins von den alten Etudentenliedern an
und die Charlottenburger Mädchen , die das hundert Mal mit
ihren Brüdern gesungen hatten , sielen kräftig ein . Ilse und
Lotte hatten ihre Lauten mitgebracht und Waldemar holte die
Guitarre dazu . Da klang das Gaudeamus igitur kraftvoll in
den stillen . Park hinaus , und „Als die Römer frech geworden "
löste bei den Kleinen , bei Eva und Trude , unbändige Heiter -
feit aus . Dann mußte jeder ei » Solo opfern . Auch der Frei -
Herr ließ seinen Baß erklingen und bekam für seinen „Schwar¬
zen Walfisch von A -kaion " einen Blätterkranz auf das Haupt
gedrückt.

Das waren selige Stunde » , und besonders Waldemars
ernste dunkle Augen bekamen dann einen neuen Glanz .

Am glücklichsten war Nataly . Sie hätte das alles ja nie
für möglich gehalten . Mitten in der größten Lust rann ihr
einmal eine heimliche Träne über die Wange , die sie schnell
forttupfte , denn genau so war es in den ersten Iahren ihrer
Ehe gewesen . Jetzt war alles , was zwischen damals und heule
lag , in der nebligen Ferne verschwommen . Die gute alte Zeit
sing an , wieder zu erstehe » .
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ein Landwehrmann von der elektrischen Straßenbahn angefahren und
zu Baden geworfen worden . Der Soldat , der über dem rechten Auge
eine stark blutende Wunde davongetragen hat , wurde in brwußtlmem
Zustande in das Reservelazarett V verbracht .

Kadifche Chronik.
<*, Karlsruh « . 2t . Jan . Der Betrag der Taxen für die in der Zeit

» om 1 . November 1914 bis dahin 1915 von den badischen Bezirksämtern
ausgestellten Jagdpässe belief sich im ganzen Gloßherzogtum auf 124 545
Mark gegen 220 455 Mark im Taxjahr 1913/14 und gegen 244 283 Mark
im Taxjahr 1912/13

: : : Blankenloch bei Karlsruhe , 23 . Jan . Bei der Bürger -
meisterwahl wurde Bierbrauereibesitzcr Rudolf Seitz nahezu
einstimmig gewählt .

: : Mannheim , 22 . Jan . Die Handelskammer hat beschlossen , beim
Ministerium des Innern zu beantragen , daß die 1910 fälligen Handels -
kammerwahlen verschoben werden , bis normale Zustände wiederkehren .
In der letzten Sitzung der Handelskammer fanden ferner Aussprachen
statt , über die Gestaltung der handelspolitischen Verhältnisse und wirt -
schaftlichen Beziehungen nach dem Kriege , insbesondere zu Oesterreich -
Ungarn . Belgien , Polen , die Verkehrsverhältnisse auf dem Rhein und
den Eisenbahnen , die Gestaltung der finanziellen Lage und über die Be -
ratungen in verschiedenen Körperschaften , an denen die Kammer teilge¬
nommen hat . Diese Verhandlungen werden fortgesetzt und das Ergebnis
zu geeigneter Zeit bekannt gegeben werden . Endlich beschloß die Han¬
delskammer , die Bestrebungen zur Ablieferung nicht nur von gemünztem
Gold , sondern auch Goldwaren bei der Reichsbank noch mehr als bisher
zu fördern .

2 Mannheim , 23 . Jan . Nach einem Beschluß des Stadtrats wer -
den die Vorbereitungsklassen für begabte Schüler der achten Volksschul-
klasse zum Uebertritt in eine höhere Lehranstalt auf städtische Kosten
weitergeführt . Bisher bestand diese Einrichtung nur in kleinerem Um-
fange .

G3 Steinsfurt bei Sinsheim , 23 . Ja » . Von einem schweren
Unglück wurde die Familie des Landwirts Ludwig Elisser betroffen .
Während zwei Söhne der Familie schwer verwundet in einem Laza -
rett liegen , geriet der Vater unter einen mit Getreide beladenen
Wagen und brach beide Reine .

) ( Laiida , 23 . Jan . Auf dem hiesigen Bahnhos wurde ein
der Bahnwache angehörender Landsturmmann bei Ausübung
seines Dienstes von einem Zuge überfahren und getötet .

A Tauberbischofsheini . 22 . Jan . Unsere Stadt steht schon wieder
» i>i einer Bürgermeisterwahl , nachdem der jetzige Bürgermeister M .
Tchauber die Stelle als Spitalverwa !t ?r angenommen hat . Wegen
dieser Stellenbesetzung und wegen des Ablebens von vier Bürgermei -
stern nach ku^ fristiger Tätigkeit steht Tauberbischosicheim seit drei Jah¬
re» zum fünftenmal vor einer Bürgerrneisterwahl .

\ Baden -Baden . 23 . Jan . Plötzlich und unerwartet ist heute
Nacht Hierselbst im Alter von fast 70 Jahren Altstadtrat Hermann
Weber infolge " eines Herzschlages au « einem an Arbeiten und mich an
Erfolgen reichen Leben geschieden . Der Verstorbene war früher lange
Jahie Pächter des Kurhauses , gehörte dem Stadtrat als hochgeschätz-
tes Mitglied an und l>?kleidete schließlich eine Reihe von Jahren das
Amt des Kurdirektors von Baden - Baden , in welcher Eigenschaft er
sich um dos Aufblühen der Bäderstadt und um die Hebung der
Fremdensrequeiiz derselben große und allgemein anerkannte Ver -
dienste erwarb . Als Verehrer des deutschen Liedes und treuer För »
derer des deutschen Männergesanges , sowie als Präsident und spä-
terer Ehrenpräsident der „Liedertafel Aurelia " war et in badischen
Sängerkreisen eine bekannte und beliebte Persönlichkeit .

G Baven -Baden , 22 . Jan . Im verflossenen Jahre wurden im
hiesigen Krematorium 8t» Leichen eingeäschert . Von den Hingeschie -
denen gehörten der evangelischen Konfession 63 . der katholischen 9 , der
altkatholischen 5 und der israelitischen 3 an . Männlichen Geschlechts
iraren es M und weiblichen 20 . Seit der Eröffnung des Krema -
U' riums ( Oktol »er > 1908 wurden insgesamt 303 Leichen und Ueber -
reftc Verstorbener eingeäschert .

A Freiburg , 22. Jan . Professor Dr . Husserl in Köttingen wird
der Berufung an die Freiburger Universität als Nachfolger des nach
Heidelberg ( als Nachfolger Windelbandsl berufenen Philosophieprofes -
sors Dr . Rick « ! Folge leisten .

Vom Oberlande , 23 . Jan . Ein findiger Geschäftsmann in
einem Städtchen im Oberland wartete seinen Kunden an einem Markt -
tag mit heißen Würstchen auf , die er ihnen zur Stärkung umsonst in
seinem Geschäftszimmer verabreichen ließ . Da aber dieser Tag ein
Neiichloser war , so kam das dicke Ende in Form eines nicht zu knappen
Strafzettels nach . Die lachenden Dritten waren natürlich die lieben
Konkurrenten .

+ Konstanz , 2;>. Jan Der sozialdemokratische Verein beschäftigte
sich in einer Mitgliederversammlung auch mit den Vorgängen inner -
halb der Partei . Dabei fand Gen . Großhans , wie wir in der
„Volksmacht " lesen , scharfe Worte gegen die Haltung und die auf -
reizenden Anmaßungen der französischen Sozialisten der deutschen
sozialistischen Arbeiterschaft gegenüber . Er bedauerte die Differenzen
innerhalb der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion und betonte
dabei - „Man könne gewiß über manches geteilter Meinung sein , allein
ein Recht daraus abzuleiten , auf eigene Faust sozialdemokratische
Politik zu treiben , wie dies der Abgeordnete Liebknecht unter Außer -
.ichtlassung aller Frnktionsbeschlüsse und parlamentarischen Ueb -r -
lieferungen praktiziert habe , sei geradezu gefährlich für die Schlag ,
iertigkeit der Partei .

"

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener .
2 Karlsruhe , 22. Nov . Den Tod für « Baterland starben : Gefreiter

Theodor Walter , Ritter des Eisernen Kreuzes und der basischen Ver -
dienstnredaille ) von Linkenheim bei Karlsruhe , Gren . Joseph Frank von
Erfeld . Lt d.

° R . Dr . phil . Adam Streik , Ritter des Eisernen Kreuze « ,
von Neichardtshausen bei Sinsheim . Ersatz res Franz Joseph Söhne »
tum Schmelzenhof . Armierungssoldat Julius Eberle von Pforzheim -
Brötzingen , Friedrick Meier von Bühlertal , Musk . Franz Tarier Jörger
von Gamshurst . (öefr . Otto Burq von Jhringen und Musk . Viktor
Keller von Watberdtngen und Unterlehrer Karl Möhrle in Görwihl
bei Waldshut

$ ie « ers - rgung der Bevölkerung mit Kleisch .
» Karlsruhe , 22 . Jan . Halbamtlich wird geschrieben :
Da « Großh Ministerin,, , des Innern hat zur Durchführung der

Versorgung der Bevölkerung mit Fleisch eine Verordnung erlassen .
Nach dieser Verordnung wird beim Statistischen Landesamt eine Fleisch-
uersorgungsftelle errichtet , bei welcher einerseits das zum Verkauf
stehende Schlachtvieh und Wild und andererseits der Bedarf der Ge¬
meinden an solchem angemeldet werden 5ön »en Di « Fleischversorgungs -
flelle gibt den Gemeinden Auskunft über die zum Verkauf angemeldeten
Tiere . Sie kann eine angemessene Verteilung der bei ihr angemeldeten
Bestände auf die Gemeinden vornehme » . Der Bersaitd oder die sonstige
Verbringung von Rindvieh . Schweinen und Wild , auch in zerlegten ,
, instand , nach « ußerbadischen Orten bedarf der Genehmigung der Fleisch-
nersorgungsstelle Für die genehmigten Sendungen lverden Versand -
scheine ausgestellt .

Die Vorschrift , faß Rindvieh und Schweine nach außerbadischen
Orten nur noch mit Versandscheinen verbracht werden dürfen , erwies
sich leider deshalb als notwendig , weil in den letzten Wochen in großem
Umfange Vieh im Großherzogturn aufgekauft und in Gebiete oerbracht
worden ist , welche solches in Friedenszeiten aus Baden nicht bezogen
haben Bei Fortdauer dieses Zustande « war nicht nur ein* Sefühttmng
dn Fleischoersorgung für die Bevölkerung -oes Land ? ? , sondern auch eine
erhebliche Schädigung der Viehzucht zu befürchten Soweit irgend möz -
Hein sollen diejenigen Gebote , welche in Friedenvzeilen aus Bade » Vieh
bezogen haben , auch künftig auf Grund von Versandscheinen aus den.

Großherzogtum solches erhalten . Di« Ausdehnung der Regelung auf
Wild schien geboten , um eine übermäßige Abwanderung von Wild in
die Gebiete mit höheren Höchstpreisen zu verhindern .

Die Frage der Syndizierung des Biehhandels wird vom Ministe
rium des Innern ernstlich erwogen .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 24 . Januar .

$ Seine Königliche Hoheit der Großherzog hötte am
Samstag die Vorträge des Ministers Dr . Freiherrn v . Bodman
und des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb .

X Herrliches Frühjahrswetter brachte der gestrige Sonntag . Des -
halb eilte auch wer einigermaßen „abkömmlich" war hinaus ins Freie ,
wo der ungewöhnlich milde Januar säst überall schon grüne Spitzen und
Blättchen an die Zweige gezaubert und die ersten Frühlingsblumen an
den Rainen und auf den Wiesen hervorgerufen hat . Es war gestern
wirklich eine Lust , zu wandern und die Natur in vollen Zügen genießen
zu können . Doch auch in der Stadt herrschte nachmittags und aberds
lebhafter Betrieb . Es war viel Besuch von auswärts gekommen , auch
hatte es reichlich Urlaub für das hier liegende Militär gegeben , sodaß
die meisten Lokale gut besetzt , einig ? sogar überfüllt waren . Das „Ko-
lofseum" war vollständig ausverkauft , ebenso der Museumssaal , wo
Marcell Salzer das Publikum einige Stunden trefflich unterhielt ; auch
das Konzert in den „3 Linden "

, die Kinos und andere Vergnügungsstätten
konnten über mangelnden Besuch nicht klagen . — Uber die Schönheit dieses
Frühlingssonntages im Schwarzwald wird uns mitgeteilt : Einen
Frühlingssonntag mitten im kalendermäßigen Winter konnte man ge -
stern in den Schwarzwaldbergen erlebe » . Klarer , wolkenloser Himmel
von früh bis spät und leuchtende Sonnenstrahlen den ganzen Tag über ,
aber nicht , wie norn ^alerweise , beißende Kälte dabei , sondern eine milde ,
laue Lenzluft , die über den noch tief mit Schnee bedeckten Höhen lug .
Man hatte einen prächtigen Fernblick hinein in die Bergwelt und hin -
unter in die grünenden Täler und in die Ebene . Unterhalb 800 Meter
war die Schneedecke schon stark zusammengeschmolzen und auch nicht
mehr geschlossen , aber oberhalb 1000 Meter hatte sie sich noch rcch : gut
erhalten und die in die Berge gezogenen Schneeschuhsahre : freuten sich
des gefunden Sportes , obschon der Schnee namentlich an den Südhängcn
reichlich weich und naß war . Aus den Nordseiten der Berge und in den
geschähen Waldwegen waren die Sportbahnen wesentlich besser.

+ Schwalben im Januar . Von einem Leser unseres Blattes wird
uns mitgeteilt , daß er gestern nachmittag Uhr die ersten Schwalben
um den Turm der Benchaiduskirche Hab « kreisen sehen .

A Der „Bereinslazarettzug 11 " mit zahlreichen schwer- , leicht¬
verwundeten und kranken Soldaten aus der Westfront traf gestern
mittag IL Uhr im alten Bcchnhvf «in . Zum Empfang hatte sich
Großberzogin Luise «ingefunden , welche über eine Stunde dort weilte
und sich eingehend nach dem Befinden der Krieger erkundigte und
mit vielen persönlich sprach . Die meisten schwerverletzten Soldaten
wurden mittelst fahrbaren Tragbahren nach den nahen Lazaretten
3 und 5 (Gewerbeschule ) verbracht , andere mittelst Autos und der
Straßenbahn in die anderen hiesigen Krankenhäuser . Neben Mili¬
tär - und Sanitätspersonal war auch die Feuerwehr zum Abtrans »
port kommandiert . Ein Teil konnte auch zu Fuß nach den Lazaretten
gehen .

----- Ein « Katjersgeburtstagssannnlung . Der Badische Landes¬
verein vom Roten Kreuze erläßt einen Aufruf , in dem die Bevöl -
kerung Badens um Gaben für das Rote Kreuz aus Anlaß de« Ge¬
burtstag unseres Kaisers gebeten wird . Es wird darin aus geführt ,
daß man die Gefühle der Dankbarkeit , der Verehrung , der Liebe und
der Treue zum Kaiser nicht fesser beweisen könne , als durch reiche
Gaben der Liebe zur Linderung der durch den Krieg geschlagenen
Wunden . Dann heißt er wörtlich : „Jede auch die kleinste Gabe
hilft . Allerorts eröffne sich eine Sammelstelle , die uns die gütigen
Spenden zuführt . Nicht ungehört soll auch bei uns der Ruf des
Kaisers verschallen . Der Ortsausschuß Karlsruhe des Roten Kreuzes
schließt sich dieser Kundgebung in einem besonderen Aufruf an und
gibt gleichzeitig die Sammelstellen für Karlsruhe bekannt . Auch die
„Bad . Presse " hat eine solche Sammelstelle errichtet und es war «
dringend wünschenswert , daß davon recht starken Gebrauch gemacht
würde .

9 Der Schwimmverein Poseidon Karlsruhe E . V . hielt am letzten
Dienstag seine diesjährige ordentlich « Generalversammlung ab . die recht
gut besucht war . Wie aus dem dabei erstatteten Vereinsbericht zu ent -
nehmen ist , konnte der Verein im abgelaufenen Jahre , trotz des gegen -
wärtigen Krieges , seinen Badebetrieb ausrecht erhalten . Wenn sich auch
das Fehlen zahlreicher Mitglieder stark bemerkbar machte, so konnte sich
des Vereins dennoch der Ausbildung seiner über 130 Mitglieder starken
Jugendabteilung widme » , die zu den jeweilige » Uebungsabenden die
stattliche Zahl von ungefähr 100 Teilnehmern stellt . Der Besuch bei der
Damenabteilung hat während des Krieges erfreulicherweise zugenom
men . Unter den Waffen stehen insgesamt 154 Mitglieder des Vereins ,
darunter 37 Kriegsfreiwillige ; 15 Mitglieder starben den Heldentod ,
während sich 2 in französischer Gefangenschaft befinden . Mit dem Ei -
fernen Kreuz wurden 27 Mitglieder , mit Verdienst - bezw . Tapferkeits -
Medaillen wurden 19 Herren ausgezeichnet . 7 Mitglieder des Vereins
wurden zu Leutnants d . R . befördert . Zu Vorsitzenden wurden wie -
derum die Herren E . Warth und W . Kolb , zum 1 . Schriftführer Herr
Trust , zum 1 . Kassier Herr R . Grathwohl , zum 1 . Schwimmwart Herr
A . Stett « , zum Leiter der Jugendabteilung Herr W . Marcard und zum
Leiter der Damenabteilung Herr G . Avenmarg gewählt , auch die übri¬
gen Vorstandsämter wurden durch Neuwahlen sämtliche besetzt. Durch
den schönen Erfolg des im Oktober v . I . veranstalteten Wohltätigkeits -
schwimmens ermutigt , beabsichtigt der Verein , im März d . I . wiederum
mit einem Wohltätigkeitsschauschwimmen an die Öffentlichkeit zu
treten .

— Arbeiterbildungsverein . Heute . Montag , abends halb 9 Uhr ,
findet im Hause des Vereins Wilhelmstraße 14 ein Vortrag statt (mit
Lichtbildern ) : „Ein Besuch in deutschen Kriegsgefangenenlagern "

. Der
Vortrag soll zeigen , daß die böswilligen Behauptungen unserer Feinde
über schlecht« Behandlung der Kriegsgefangenen in Deutschland in das
Reich der Fabel gehören . Der Besnch ist unentgeltlich — Gäste find
willkommen .

-f Aus dem Reiche des llebersinnlichen . Der hier bekannte psycho -
logische Schriftsteller D . Amnion wird nächsten Dienstag , den 25 . Ja -
nuar , abends 8 Uhr , im „Eintrachtsaal " einen psychologischen Vortrag
halten . Das Thema behandelt u . a . : „Vorahnungen , Wunfchkrast , Musik
und Farben , der sichtbare und unsichtbare Mensch." Der Kartenvorver -
kauf zu dieser interessanten Akronstalwng findet statt in der Hoimufi -
kalienhandlung Fr . Doert .

§ Brand infolge Explosion von Petroleumlainpen . Beim AnziiiQeir
einer Petroleumlampe explodierte gestern abend in der Küche eines
Hauses der Körnerstraße der Petroleumbchölter . Das ausfließende Pe .-
troleum zündete sofort und brachte zwei weitere Petroleumlampen zur
Explosion . Durch das entstandene Feuer wurde » Küchengeräte zerstört :
auch erlitt die Wohnungsinhaberin heftige Brandwunden an den Hän -
den . Der Brand wurde von der Tochter der Geschädigten wieder gelöscht.

§ Kaminbrand . Am Samstag , abends 9 Uhr , entstand in dem
Haufe Hebelstraße Nr . 9 durch Selbstentzündung des Glanzrußes ein Ka -
minbrand , der von der herbeigerufenen Feuerwache gelöscht wurde .

8 Unfall infolge Spielens mit einer Pistole . Am gestrigen Sonn -
tag mittags iL Uhi machten sich in der Durlacher Straße zwei 13 Jahr «
alte Volksschüler mit einer Pistole zu schaffen , wobei sich die Waffeentlud und die Kugel einem der Knaben durch den Mittelfinger ging
(Wie kommen die Knaben zu der Pistole ? )

8 Bon der Straßenbahn a „ gefahren „ ni> verletzt . Am Samstag
abend VA Uhr ist in der « aijerjtraße vor der Technischen Hochschule

Stimmen ans dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt dir

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .^
Karlsruhe , 23. Jan . Wir werden um Aufnahme der nachstehe»

den Zeilen ersucht :
Bor kurzem ging die Nachricht durch die Karlsruher Tagespreise ,

daß man sich städtkscherseits neuerdings ernstlich mit der E rrichtu ng
einer Markthalle befasse. Diese Mitteilung löste Gefühle der Genug -
tuung , aber auch der Enttäuschung aus . Daß die Lebensmittelverso »-
gung der Stadt Karlsruhe jetzt und in Zukunft Aufgaben stellt , welche
mit

'
den jetzigen Marktverhältnissen nicht gelöst werden können, scheint

nun auch an den maßgebenden Stellen eingesehen zu werden . Ans
Grüude » des Verkehrs und der preiswerten Beschaffung der laudwirt -
schaftlichen Produkte für die städtische Bevölkerung , nicht zuletzt traft
aus hygienischen Gründen , die schon des öfteren erörtert worden find,
muß hier Wandel geschaffen werden . Das könnte denn auch durch E »
richtung einer Markthalle geschehen und deshalb hat die kürzlich« Mit¬
teilung auch allenthalben freudigen Widerhall gefunden

Was aber sehr enttäuscht hat , das ist der nach dieser Veröffentlichung
in Aussicht genommene Platz , auf dem die neue Markthalle erstem » er-
den soll. Man wurde unwillkürlich an das Wort erinnert : „Warum in
die Ferne schweifen, wo das Gute liegt so nah .

" E » wurde etat Platz
genannt , der berechtigtes Kopfschütteln veranlaßt «. Wo der fetzige
Bahnhof der Nebenbahn in der Kapellenstraße steht , soll darnach me
Markthalle erstellt werden ! Also an einem Ort . von dem man wahr --
hastig nicht sagen kann , daß er die für ein « Markthalle doch so notwen -
dige zentral « Lage habe . Im Gegenteil , abseits für den weit aus
größten Teil der Stadtbewohner versteckt und für den Fremden ohne
Führer gar nicht zu finden . Man wird dem entgegen halten , daß der
groß« Vorteil darin bestehe, daß unmittelbar daneben der Güterbahu -
Hof fei . Gewiß wird niemand diesen Vorteil bestreiten . Allein dS«se
Tatsache darf doch nicht ausschlaggebend fein für dir Entscheidung Wer
die Platzfrage , zumal die Verbindung mit dem Güterbahnhof bekanntlich
leicht herzustellen wäre oder sozusagen schon hergestellt ist. Wir meinen
vielmehr , daß in erster Linie die zentrale Lage und die Befriedigung
des Verkehrsbedürfnisses mit der Marktstätte maßgebend fein miiffen .
Und da möchten wir denn doch jeden Unbefangenen , mit den Sfejhaft -
nissen der Stadt Karlsruhe vertrauten Bürger fragen , ob es denn Kr
die neue Markthalle « inen in jeder Beziehung allen Anforderungen
besser entsprechenden Platz gibt als den Platz am alte « Bahnhof ? Was
soll denn mit diesem Platz geschehen? Glaubt man dort ein Villenviertel
eröffnen zu Kinnen ? Und was soll mit dem alten Bahnhofsgebäude ge-
schehen , dessen Erhaltung übrigens aus verschiedenen Gründen nur zu
wünschet? wäre . Man sehe nach Straßburg hinüber : Hat man nicht in
Straßburg das alte Bahnhofgebäude in eine Markthalle umgewaudeS ?
Hat man denn in Karlsruhe solchen Ueberfluß an Geld , um sich de»
Luxus der Erbauung einer neuen Markthalle zu erlauben , wo die Ge -
legenbeit , mit verhältnismäßig wenig Mitteln Sine solche am best ge-
eigneten Platz zu schaffen, vorhanden ist ? Und wäre es nicht auch
ein Akt der Billigkeit , die durch die Bahnhofverlegung so schwergeschä¬
digten Anwohner dadurch einigermaßen zu entschädigen ? Wir wolleu
hoffen , daß in der Sache das letzte Wort noch nicht gesprochen ist und
man sich eine ? Besseren besinnt .

Auszug «us den « tandesbiichern Karlsruhe .
Eheschließungen:

22 . Ja » . : August Haselbacher von Kreuzllnge » , Schriftsetzer hier ,
mit Maria Hoser , geb . Elsäßer , von hier : Karl Köhl von Lahr , Kauf -
nmnn hier , mit Hedwig Stöckherdt von Eckartsweier ! Wilh . Roll
von Detisheim , Drechsler in Odisheim , mit Anna Schlegel von
Beierstuni Friedrich Brecht von Michelfeld , Mechaniker hier , mit
Elsa Frey von Lorch : Stefan Braun von Rastatt , Blechner und In -
stallateur hier , mit Apolonia Decker von Nieder - Schopfheim ; Max
Zahn von Wolfach . Monteur hier , mit Elsa Petri von hier .

Geburten :
10. Jan . : 5>ugo , V . Julius Nothmang . Maschinenmeister : Fefer

Ludwig Wilhelm . V . Wilhelm Kaempfer , Ingenieur : Theodor Eugen
Adolf . V . Theodor Gems . Dekorationsmaler . — 17. Jan . : Ruth Wil -
helnrine Dorothea , V . Friedrich Lambinus , Gr . Oberförster : Erna
Marg ., V . Georg Lupberger , Techniker : Maria Paulo , V . August
Bentzmger , Lehrer . — 18. Jan . : Josef , V . I . Strekl , Packer : Maria
Rosa , V . Ernesto Tomelli , Ziegeleiarbeiter . — 19. Jan . : Erwin Sieg¬
fried . V . Hermann Schmitt , Fichrmarm ; Alfons JHef . V . Alfred
Frick, Maler . — 20 . Jan . : Maria Elisabeth « , V . Otto Löhle , Unter -
Zahlmeister .

Todesfälle :
21 . Jan . : Richardis Frank , alt 73 Jahve , Witwe des Fabrik -

aibeiters Simon Frank : Elsa Joachim , alt 22 Jahre , Ehefrau des
Zimmermanns Karl Joachim .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Montag , den 24 . Januar 1916 . -/,3 Uhr : Karl Dröscher , Masch .

Arbeiter , Humboldtftr . 81. — 3 Uhr : Peter Müller , Privatier , Ä .«
Rüppurr , Rastatterstraße 29.

Wasserstand ves Rheins .
SchnSerinsel . Li . Ja » , morgens 6 Uhr 1,60 m (22 . Za « . 1,70 )
KfÖf , 24 . Jan . morgens 6 Uhr 2,6 ? m (22 - Jan . 2,73 m)
Maxau . 24 , Jan . morgens 6 Uhr 4.S3 m ( 22 . Ja «. 4,42 w)
Mannlieim . 2i . Jan . morgens 6 Uhr 3,78 m (22 . Jan . &89 )

Vergnügnngs - und Vereins Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen )

Montag , den 24 . Januar
Arbeiterbildungsverein . 8Vi Uhr Lichtbildervortrag WUhelmstr . «
ras «? Odeon . Täglich mittags und abends Künstler -Konzert .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Kausm . Ver . Karlsruhe . 8V* Uhr Bortrag im Eintrachtjaal .



U f . ZZ7. MMasMatt . « mMg . den 2t 3 <rmutt 191«. Davifche Prefss . Sekte %

KARLSRUHE

Samstag , 29 - Januar , abends 8 1/4 Uhr

Lieder - u . Arien -Abend
Kammersänger Hermann

Jadlowker
Am SCiaviers

Herr Hofkapellmeister Dr . Karl Besl ans Berlin .
Bechstein -KonzerifJügel aas dem Lager des Hoflieferanten L . Schweisgut .
Karten zu Mk . 6 .20 , 5 .20 , 4 .20 , 3,20 , 2 .7« und 2 . 20

in der

Hugo Kuntz N& 5ST
Kaiserstraße 114

Hofmusikalien¬
handlung

6tädt. Badanstalt „Bierordtbad".
Wegen Vornahme von Reinigungs - und Reparaturarbeiten

bleibt die
ZKcfiwi mra rn Ii sa11e

vom Montag , den 24. d. Mts . bis mit Donnerstag , den 27 . d. Mts .
a - schl - ss - n.

DaS Dampfbad , clektr. Lichtbad und die Kurbäder , sowie die
Wannenbadabteilnngen bleiben geöffnet . 889,2 .2

Die

I. MM
Baumeisterstr . 32, Hinterhaus .vimmi für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in

Verein Karlsruher Aerzte (E, V.)
Infolge der Einberufung vieler Aerzte , sowie durch

die Lazarett -Tätigkeit der hier verbliebenen Collegen , ist
die für die übrige . Praxis zur Verfügung stehende Zeit
recht knapp bemessen . Um nun den ärztlichen Dienst
nach bester Möglichkeit durchführen zu können , sieht sich
der Verein Karlsr . Aerzte veranlaßt darauf hinzuweisen :

1) dali die Bestellungen zu Hausbesuchen bis spätestens
9 Uhr vormittags im Hause des Arztes abgegeben ;

2) daß die Sprechstunden -Zeiten von den Kranken
beachtet und eingehalten werden sollen ;

3) daß an Sonn - und Feiertagen die Beanspruchungen
der Aerzte zur Zeit um so mehr unterbleiben
sollen , als gerade jetzt eine Ruhezeit für die
wesentlich mehr in Anspruch genommenen Aerzte
durchaus nötig ist .

769 .2 .2 Der Vorstand .

r Kaffee Bauer .
Jeden Abend und Sonntag nachmittag

Künstler - Konzerte

"
1

L .
Kistemaker -Orchester .

Im Reform Restaurant
Kaiserstraße 56 , 2 . Stock, Rahe Marktplatz .

speisen Sie gut und billig . Hochachtungsvoll Kirsten .

Obstwein
E n r o s .

aus der Schweiz .
261a .2 .2

Anfragen an

Gebr . Herzog , Landesproduktc ,

Egnach - Romanshorn (Schweiz ) .
19 ** Telegramm !
Kaufe abgetragene Herrenkleider ,Schuhe, Stiefel u . Säcke : zahle die

höchsten Preise . (Einschreiben !) SW ,
I. Zimmermann . Durlacherstr . 757

Wpp mfirhtp Stenographie u. Ma¬lt Gl IfiUbü C schinenschreiben er¬
lernen ? Günstige Gelegenh. geboten.
Angebote unter Nr . B2536 an die Ge¬
schäftsstelle d. „ Bad . Presse " erb . 6 .2

Spiritus
Glühlicht
— Kriegsbrenner =

mit allem Zubehör

Ersatz für Petroleum
zu haben bei : 737 .2.2

Konrad Schwarz
Grossh . Hoflieferant

Waidstrafle Mr. SO .

Hausrat , Männer », Krauen «
« nd Kiuderkleidern . Wasche .Stiefel « . entaeaen .

Gebisse
332126kauft zu höchsten Preisen

An- «nd BerkaufS -GeschSft Leby .
Markgrafenftr . 22 . 10.2

Bekanntmachung .
Bei der heute durch den Bürgerausschutz vorgenommenen Er -

gänzunaSwahl in den Verwaltungsrat der Karl Friedrich- , Leopold -
und Sofienstiftung wurden mit Amtsdauer bis Januar 1S19 gewählt :

1 . Herr Emil Giehne . Betriebsdirektor ,
2. Herr Eugen Geck . Stadtrat .

Die Wahlakten liegen vom 24 . d . M . an während 8 Tagen im
Rathau ?, II. Stock , Zimmer Nr . 58, jju jedermanns Einsicht auf . "Jen

zkoll
Etwaige Einsprachen oder Beschwerden gegen die Wahl müssen

innerhalb dieser Frist bei uns schriftlich oder mündlich zu Pro '
mit sofortiger Bezeichnung der Beweismittel vorgebracht werden.

Karlsruhe , den 21. Januar 1916.
Der Stadtrat .

Bekanntmachung .
Bei der am LI . ds . Mts . durch den BürgerauSschuk vorgeuom-

menen Ergänzungswahl für das mit Tod abgegangene Mitglied des
Verwaltungsrats des Waisenhauses , Altstadtrat Adolf Meek , wurde
mit Amtsdauer bis zum Jahre 1919 gewählt :

Herr Stadtrat Fridolin Bivell .
Die Wahlakten liegen vom 24 . ds . Mts . an während 8 Tagen

im Rathaus , Zimmer Nr . 60 zu Jedermanns Einsicht auf .
Etwaigen Einsprachen oder Beschwerden gegen die Wahl müssen

innerhalb dieser Frist bei uns oder beim Großherzoglichen BeznkSamt
hier schriftlich oder mündlich zu Protokoll mit sofortiger Bezeichnung
der Beweismittel angebracht werden. 934

Karlsruhe , den 22 . Januar 1916 .
Der Stadtrat «

Bekanntmachuna .
Bei der heute durch den Bürgerausschuß vorgenommenen Er -

neueruugswahl in den Stiftungsrat der Karl Schremppschen Arbeiter -
stiftung wurden zu Mitgliedern desselben mit einer Äint»da»«r von
6 Jahren wiedergewählt :

die Herren
Binz Dr . , Gustav . Stadtrat ,
Goldschmit Dr., stöbert , Studienrat ,
Müller , Otto . Stadtrat .

Die Wahlakten liegen vom 24 . d. Mts . an während 3 Tagen im
Rathaus , II. Stock , Zimmer Nr . 58, zur Einsicht der Wahlberechtigten auf .

Etwaige Einsprachen oder Beschwerden gegen die Wahl müssen
innerhalb dieser Frist bei dem Bürgermeisteramt oder dem Großherzog-
lichen Bezirksamt schriftlich oder mündlich zu Protokoll mit sofortiger
Bezeichnung der Beweismittel angebracht werden. 935

KarKruhe , den 21. Januar 1916.
Der dienstälteste Stadtrat :

Hamburger .

Wirtschafts -
Verpachtung .
Für das Gasthau ? ,,Z « m Golde -

» en Kreuz" in Biihl werden tüch»
tige Wirtsleute als Pächter sofort
gesucht . Das Anwesen liegt in
bester Geschäftslage an der Haupt »
straße , in der Nähe sämtlicher Be -
Hörden . Neue Wirtschaftsräum -
lichkeiten , Fremdenzimmer , Kegel -
bahn , Siallung zc . vorbanden .
Äußerst günstige Gelegenheit . An -
fragen find an das Gcschüftsbiiro
Christ in V >il>l zu richten. 244a
Stcnc Fiisser
(von 50—100 Liter ). Zu erfragen"» * Geschäfts¬unter Nr . 582465 in der
stelle der »Bad . Presse' . 2.2

. Wheatn Karlsruhe.
Montag , de « 24 . Januar 1916 .

34 . Borstellung der Abteil . B
(gelbe Karten ).

Hin EonWernaGtraunl.
Phantastisches Lustspiel in 3 A.
von William Shakespeare ! über-

setzt von Schlegel .
Musik von Felix Mendelssohn-

Bartholdy .
Szene . gefetzt von Fritz Herz.Münk. Leitung : Rudolf Deman .

™ r » fönen :
Thefeus , Herzog von

Athen Felix Baumbach.
Hippolhta . Königin der Ama-,

Zonen , seine Braut E . Noorman
EgenS . ein Edler von

Athen Paul Paschen .
Hermia , seine Tochter A .Müller .
Helena, Hermias Freun »

din Edith Deman .
Liebhaber der Hermia :

Lysander Reinh . Lütjohann .
Demetrius Rudolf Essek .

Philostrat , Aufseher der Lustbar-
leiten am Hofe de-
Theseus Paul Gemmecke.

Sauenz , der Zimmer -
manu Hugo Höcker.

Zettel , der Weber Karl Davver .
Flaut , der Bälgen -

flicker __ Paul Müller .
Schlucker , der Schnei-

der Hermann Benedict.
Schmock, der Schreiner F . Herz.
Schnaub, der Kessel.

flicker Max Schneider.
Gefolge des Theseus und der Hip -

volhta.
Oberon . König der

Elfen Ewald Schindler.
Titania . Königin der

Elsen Melanie Ermarth .
Puck , eine Elfe Hedwig Holm.Elfen :
Sohuenblüte Josefine Kraus .
Spinnloeb Lisa Hermann .
Senfsamen ^Frieda Zembich .Motte ^ elma Mangolt .

I Johanna Meber .
Elfen . Neuy Schlager .' Elise Mäher .
Elfen im fc'cfoloc des Oberon und

der Titania .Die Handlung geht vor in Athen,und zwar im ersten und dritten
Akte vor dem Palaste des Theseus.im zweiten in einem nahegelege -

^ . nen Walde.
Die Tänze : Feenreigen im 2,und 3 . Akt . getanzt von OlgaMertenS - Leger , Johanna Siebcrt
und dem BalletkorpS, und Niipel-
tanz tm S . Akt . sind arrangiert

von Paula Ällegri-Bcttiz.
Anfang ~i Uli »-. Cnde » ach ' .10 tlftr

.'IbcHölnfie »uii ' /97 Nh > an .
Mittel Preise.

SCari König , Dentist
Karlsruhe , Kaiserstr . 124 b , III . Tel . 2451 .

Plomben , künstl . Zähne, 7389.
Zahnziehen, Reparaturen.

Schonendste Behandlung . Mäßige Preise .
Anfertigung von Gebissen für Krankenkassenmitglieder.

OessenliiHe Berömung.
Die Pflasterarbeiten und die

Gebäudeflächenregelnng und Be¬
festigung für den Neubau eines
Artillcrie - Wagenhauses auf dem
Killisfelde bei Karlsruhe sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werden.

Angebote find verschlossen mit
entsprechender Aufschrift bis zum

einzusenden .
Die Verdingungsunterlagen lie -

gen im vorangenannten Bauamt
auf und können, soweit Lorrat
reicht , gegen postfreie Einsendung
von A 0.30 skeine Briefmarken )
bezogen werden . 262a

Militör -Bauamt Karlsruhe .

ZG -Rerpchtuilg.

Steinbruch -
Verpachtung .
Der städtische Pflaster - Steinbruch

an der sog. Tiefentalerstratze soll
auf die Zeit vom 1 . April 1916
bis 31. Dezember 1923 neu ver-
pachtet werden.

Leistungsfähige Unternehmer
wollen ihr Angebot bis spätestens
Montag , den 7 . Februar d . IS ..

vormittags 10 Uhr ,
auf unserem Büro abgeben , wo-
selbst die Bedingungen zur Einsicht
aufliegen .

Die Zuschlagsfrist beträgt drei
Wochen .

Durlach , den 20 . Januar 1916.
Ttädt . Tiefbauamt .

2S8a L . Hauck .
Graben .

Bekmtnichiüß.

aotdfcf

Die Gemeinde Grabcn »erstet »
gert am
Mittwoch, den 26. Januar 1910,

in Abt . 1 - 35 des Gemeindcwaldes
150 Forlenstämme .

Zusammenkunft vormittags 9
Uhr beim Rathaus . Anfang ?ibt . I .

Graben , den 20 . Januar 1916.
. Der Gemcindevat .

Z i m m e r m a n n .
247a Strauß .

ÄSeMvMW oetlm« !
,vreitag abend verlor ein

kleiner Junge einen schwär zen Pelz -
kragen. !tv ^ngebi !li gegen Belob
ilnng Rurvcnstr . 3. park . 910

Die Freiherrlich zu Franken -
steinsche Märienhofjagd auf Ge -
markung Hofweier und Schütter -
Wald mit 142 ha wirb am

Samstag , de » 29. Januar ,
vormittags 10 Nhr ,

auf dem Amtszimmer des unter -
zeichneten Rentamts fHauptstrahe
84 ) im Wege öffentlicher Verstei -
gerung auf die 0 Jahre 1 . Februar
1910—22 verpachtet. Nähere Aus¬
kunft über den Umfang des Jagd -
aebietZ und die Verpachtungsbe-
dmgungen wird vom Rentamt er-
teilt .

Als Steigern : werden nur solche-*>, ■,>f\X,*VZZrt%■% .•f JfV.* C1..<• 2

digen Behörde nachweisen , daß
gegen die Erteilung eines Jagd -
passes kein Bedenken obwaltet.

Offenburg , 18. Januar 1916.
Freiherrlich .;u Fraukensteinsches218a Rentamt .
Ein guterhaltener

PritscheWaget!
von 50-—80 Zentner Tragkraft wird
zu kaufe» gesucht von 260a
Rtel «. Stcnrer , Zigarrenfabrik ,

Lauf i. Baden .

Ein Pony
lSclnmmel - Wallach ),flotter Gänger ,sowie {SSgal preiswert zn ver¬

ein kaufen . Gasthaus
„zur Krone Rastatt . 276a

Fianino
vorzügliches Instrument , noch so
gut wie neu , wird »»it 5 jäh riaer
Garantie zur Hälfte des ReupreiieS
abgegeben . Heinr . Müller . Bau -
meitterftraf -r 14 . 3 . St . B2496.3 .3

Zu VsrkEufen :
1 dreiteilige Matratze , i Servier

tisch. Auqustaftr . 7. II . tt .x 041

Nähmaschine
sehr billig an ? PrivathauS zu verk .
B2574 .3 .1 Mern iiicuKi' . '!<». III .. | .

Geltgeutteitskauf.
Fast neue, versento. Nähmaschine

umftäudehaib^ billlg abzugeben.mm AI « beittftrofte lS . II.«Ute Geige
gutcv Instrument , mit Zubehör ,
für 40 Mk . zu verlaufen . B2580

!>!cinhart , Hebelftr. 11 , Iii.

Samstag
bis oinscM .

Dlenntsct

Programm
musikaEsch illustriert dura}»
Herrn Hans Heinz :er
auf einem Steinway - Sohlt-
Piano , sowie auf emsm

Harmonium .

I Mit ErstauffiihrunffS- i
! recht !

-uncs- I

- 3 Akte ! 3 Akte 1 -
■iiimimimifTiTimiiinimmifmniiiii
Kinematogr. neueste
Krlegsbsrlchterstatmng.

I>ie Kotliäute von
etnst und jetzt .

Aktuell.

Fips , der verllebte
Schneider . Humoreske.

I»er ungetreue
Adalbert . Komörtie .

Adolar hat schon
wieder mal Pech .
Komödie. 925

Welcher Mucker
verfertigt für einen 14jähr . Lehr -
ling einen Anzug gut und billig ?
Angebote unter Nr . 929 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Darlehen
j erhalten solvente Leute zu
[ reellen, günstig . Bedingungen ,
Bankzins u . monatliche Raten -
rückzahluny ohne Äorkosten u.
ohne Provisionsvergütung .A. M. Hoff , iiarlSruhe ,

i Kaiserallee 61a . Telef . 2456 .
Anzutreffen nachmittags 12

bis 3 Uhr oder fchriftl . Rück-
Porto erbeten . V2Ü79.6.1

an , vollst. Bett 25 Jl , Diplomaten¬
schreibtisch , Geschirr- und Küchen«
schrank , Waschkommode 20 .it , Chif -
fonnier und Spiegel zu verkaufen.

Frank , An- und Verkauf,©2590 Steinstraste 7. im Hof .
Ein fast neuer schwarzer

t* v ih sowie Gasherd mit
%■ 4» Tisch wegen Wegzirg

billig zu verkaufen . B2552
Mondstrasje 2 , 3. St .

Ein eleganter , fast noch neuer
Kinderliegwaaen ist preiSw . z . verk .
« 2584 Waldhornstraste «0 , II.

Bgr
"
auer

' EkWOiSl -NkM
um halben Preis abzugeben .
B2&7fc> 5iaiserftr . 14a . part .

Äund - Verkauf .
Gut dressierter Haus - it . Hofhund

( Stüde , Schäferhund - Rasse !, edles
Tier , aucii zur Zucht geeignet , weg.
Einberufung zn verkaufen .

Augebote unter Nr . V2519 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse".

Palast - Theater
Herrenitraße Ii .

Sir Müll! ». gtrj'i :
Ghocolade
und Liebe.
Brillantes I .ustspiel i. 3 Akten .

Die Msclt
des

Schicksals
Ergreifendes Drama in

3 Abteilungen .

Zum gefl . Besuche ladet
ergehenst ein 937

Die Direktion :
Friedrich Schulte »^



Kette k.
Kriegskalender 1915 .

24 Januar : Die franzöfischen Angriffe auf Hartmanns -
meilerkopf werden unter schweren Verlusten für die Franzosen
siegreich abgeschlagen . — Nordöstlich Eumbinnen werden die
feindlichen Angriffe unter schweren Verlusten für die Russen
abgeschlagen . — Siegreiche Seeschlacht in der Nordsee gegen
überlegene englische Streitkräfte . — Der Gouverneur von
Deutsch -Südwestaftika bestätigt die Niederlage der Engländer
bei Sandfontein (25 . September 1914) . — Auf dem öster¬
reichisch-ungarischen Kriegsschauplatz keine wesentlichen Ver -
änderungen . — England sendet neue Truppen nach Frankreich .
— 5000 Deutsche und Oesterreicher werden aus St . Petersburg
ausgewiesen . — Niederlage der Franzosen in Marokko . — Ein -
nähme von Fes . — Die „Karlsruhe " in den Antillen . — Rück-
tritt des portugiesischen Kriegsministers . — Unruhen in Por -
tugal .

Von der schwedischen Studienreise in
Frankreich.

X Aus Stockholm , 19 . Januar , erhalten wir von befreundeter Seite
folgende bemerkenswerte Mitteilungen :

Einer der Teilnehmer der französischen Studienreise schreibt in einer
schwedischen Zeitung über seine Erlebnisse :

„Meine Vorstellung über den ganz privaten Charakter unseres Be -
suches wurde schon im ersten Augenblick auf gewaltsame Art zu einer
lebhaften Ausfassung über den politischen Charakter der Reise verwan -
delt . Ich hatte meinen Koffer noch nicht zur Hälfte ausgepackt , als das
Zimmertelephon klingelte und ein Herr von „Le Teinps " um ein kurzes
Kespräch bat ; im selben Augenblick klopfte es an die Tür und ein Kol -
lege von „Le Matin " wollte notwendig mit dem zuerst angelangten
Mitglied der mit außerordentlich großem Interesse erwarteten schwedi-
schen parlamenarischen und militärischen Kommission sprechen. Die
dritte Audienz sollte stattfinden , als ich gerade ein Bad nach der Reise
nehmen wollte . Es war ein recht bekannter und recht anmutiger weib¬
licher Korrespondent ."

Dann schildert der Berichterstatter einen „Fünfuhrthee " bei
Herrn Waltz , der in einem Anbau des Auswärtigen Amtes wohnte ,
ferner den Besuch in der Deputiertenkainmer : „Ich dachte da zunächst
an all das Erohe und all das Kleinliche , das diese Wände erlebt hatten ;
welches Meer von Worten und welches Netz von Jntriguen ! Hier sind
doch die notwendigen Voraussetzungen des Krieges bestätigt und durch-
geführt worden .

"
Weiter schildert der Korrespondent einen Besuch beim Kammer -

Präsidenten Dephanel in dessen Prachtwohnung , die den Schweden
an eine Szene in Madame Sans -Gßne erinnerte , mit dem Kaiser
Napoleon an seinem großen Schreibtisch und einem großen Holz -
feuer im Kachelofen dahinter . Mit Geldanken an Selbstbetrügerei
in der Welt mache ich dann meinen Besuch im Elyseepalast , schreibt
der schwedische Teilnehmer . „Ich konnte diese Gedanken nicht los
werden und auf meinen Eindruck von Poincar <> drücken sie auch ihren
Stempel . Inwiefern ein republikanischer Hof sich von einem
monarchischen unterscheiden soll, kann ich kaum entdecken. Ich bin
mit viel weniger Zeremonien zu Königen geführt worden und in
viel weniger luxuriös ausgestatteten Räumen von viel weniger stei-
fen Herren empfangen worden . Der Präsident bezeugt noch einmal
das große Interesse und die Achtung des französischen Volkes für
Schweden , dem er noch die Erinnerung an seinen letzten Besuch in
Stockholm während der kritischen Zulitage hinzufügen kann , und er
findet hier « ine gute Anknüpfung zur Fortsetzung über den Kampf
für Recht und Freiheit gegen Barbarentum und Unterdrückung .

"

Im Gespräch üb« den Krieg wurde von einem Schweden die
Frage gestellt , wie nun Frankreich — das gerade in jenen
Tagen die 18jährigen unter die Waffen rief , seinen ganzen Land -
stürm draußen hatte , und in den verschiedenen Iahresklassen noch
einmal ein « gründliche ärztliche Untersuchung vornehmen ließ , ob
vielleicht nicht doch noch etwas Taugliches gefunden würde — glau¬
ben könne , einen Feind , der noch große Reserven zur Verfügung hat ,
ermatten zu können ? Da wurde hervorgehoben , daß man sich auf Eng -
land verlasse . Von England sollen die neuen Millionen kommen ,
und in Rußland soll, auch ein neues Riesenheer emporwachsen , da »
als Dampfwalze endlich in der rechten Richtung rollen soll : Man
setzt seine ganz « Hoffnung auf die neue englische Armee , trotzdem
die französischen Offiziere öffentlich die englischen Offiziere nicht hoch
einschätzen . Die Auffassung der englische« Offiziere über den Krieg
wivd bezeichnet durch die Antwort eines englischen Offiziers auf die
Frage , wie ihm der Krieg gefiel : ,Oh yes , it is a good shooting in
Flandern .

" (O ja , es ist eine gute Schießerei in Flandern .
") Man

versicherte zugleich angelegentlichst uns Schweden , daß die autokra -
tische russische Regierung aus der Welt geschafft werden müßte .

Die meisten von uns werden wohl heimgereist sein mit dem Ver .
sprechen , wenigstens Alanid bei dem großen Abmachen zu erhalten .
Man versprach andere Zeiten für Finland , wenn nur erst einmal
das neue Rußland zur Macht gekommen wäre , und das müßte kom-
rnen . Woran man scheinbar nicht dachte , war , wie dies unver -
holen « Urteil dieselbe autokratische russische Regierung zu diesem
,
'iähen Kampf für den Sieg und die Revolution anreizen könnt « . Ein
vorsichtiger ehemaliger Minister dachte doch an die Sache und be-
dachtsam fügte er hinzu , daß Rußland ja immer das Land der lleber -
raschungen wäre .

Der einzige Verbündete , auf den man sich in Frankreich nicht
verließ , war Italien . Italien führe seinen eigenen kleinen Krieg .
Und man wußte , daß die Volksstimmung dort stärker und stärker
gegen die Fortsetzung des Blutbades war . Oeffentlich sprach man
icTit Mitleid über Italiens militärische Operationen aus .

Bei uns Schweden versuchte man eine gute Meinung für den
. .heiligen Krieg " der Entente zu erwecken , damit wenigstens die
schwedischen Waffen nicht dem Feind zu gute kämen . Dabei dachte
man gewiß besonders an Rußland , damit dieses nicht übermäßig
gepreßt würde . Man glaubt sicher , daß man Politik des Aeußern in
schwedischer Politik des Innern machen kann .

Wenn Herr Waltz demnächst wieder nach Stockholm kommt , um
hier seine Arbeit wieder aufzunehmen , weiß er , daß in Schweden
noch immer eine Politik des Innern herrscht , die die Gefühle regiert ,
auch daß man inerhalb der linken Partei auf einen bestimmten
Zug nach der Entente rechnen kann . Erwiesene Gastfreundschaft und
Liebenswürdigkeit , die dem sozialdemokratischen Vertreter , Herrn
Branting , gegenüber sicher einen noch königlicheren Ausdruck als
gegen uns gewöhnliche Menschen angenommen hätte , schadet ja nie .
Herr Waltz kennt Schweden besser als die meisten eingeführten
Diplomaten . Daher verdient er auch die größte Aufmerksamkeit .

"

^ . che Nachritten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

.
'>. Januar 1916 gnädigst bewogen gesunden , dem Ober -Postschaffner
Albinus Döbelin in Freiburg die silberne Verdienstmedaille zu ver -
leihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
7 . Januar 1916 gnädigst bewogen gefunden , dem Lokomotivführer
Peter Kerner in Karlsruh - das Verdiensttreuz vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Seine Königlich « Hoheit der Großherzig haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden , dem Oberpostjchafsner Gottlieb Burgbacher in Kon -

? adifche Presse .
stanz und dem Oberbriefträger August Wehrte in Altfimonswald die
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihnen verliehenen Kreuzes des Königlich Preußischen Allgemeinen
Ehrenzeichens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 6 . Jan .
1916 gnädigst geruht , den Rechnungsrat Karl Friedrich Kilian bei
der Zoll - und Steuerdirektion auf fein untertänigstes Ansuchen
wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner langjährigen
treugeleisteten Dienste auf 1 . April 1916 in den Ruhestand zu ver¬
setzen .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 21 . Jan . Sitzung der Strafkammer I . Vorsitzender:

Landgerichtsdirektor Dr . Dölter , Vertreter der Staatsanwaltschaft :
Assessor Dr . Rönnberg . Der Händler Adolf Samson aus Hamburg ist
der Sohn eines Artisten , der insolge des Berufes seines Vaters keine
regelrechte Schulbildung erhalten hat . Den größten Teil seines Kön -
nens und seines Wissens hat er sich in den Strafanstalten angeeignet , in
die er häufig wegen Diebstahls und Betrugs gebracht werden mußte .
Einmal hatte er auch eine vom Schwurgerichte zu Mannheim verhängte
Bestrafung wegen Notzucht zu verbüßen . Heute stand er wegen schwerer
Urkundenfälschung und wegen Betrugs im Rücksalle vor der Strafkam¬
mer . Der Angeklagte hatte einen Frachtbrief gefälscht, ihn nach Frank -
surt a . M . zu einem dortigen Händler gebracht und diesem gegenüber
behauptet , er habe eine größere Sendung Gummi an ihn (den Händler )
abgelassen . Dann ließ er sich aus den Gummi , den er tatsächlich aber
nicht abgeschickt hatte , einen Vorschuß von 850 Mark geben . In der
heutigen Verhandlung wies der Angeklagte darauf hin . daß er Epilep -
tiker sei und behauptete , den Betrug in einem Dämmerzustande began -

Mttwgbwtt . » itte « , de » 24. Zmu, « lü «. Ux I ? .

gen zu haben . Das Gericht verurteilte ihn im Sinne der Anklage zu
S Jahren Zuchthaus , 1000 Mark Geldstrafe und 5 Jahren Ehrverlust.

Der Taglöhner Josef Rieger aus Malsch stieg im November in
Mals ch bei «inem Landwirt « in und stahl diesem einen Geldbetrag tum
7 Mark . Am 13 . Dezember entwendete Rieger dem gleichen Landwirt
eine Summe von 27 Aiark . Wegen einfachen und wegen schwer «
Diebstahls wurde Rieger zu 5 Monaten GMngnis , abzüglich 1 M « wt
Untersuchungshaft , verurteilt .

Der Schneider Anton August MLHlig aus Oberwittstadt stahl in
Mannheim Kleidungsstücke im Werte von 65 Mark und in Karlenche
ebenfalls Kleider im Wert von 110 Mark . Wegen Diebstahls im Rück-
falle wurde er zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt .

Der Fabrikarbeiter Karl Anton aus Kirrweiler erhielt wegen Die ^
stahls eine Gefängnisstrafe von S Monaten , abzüglich eines Monat »
Untersuchungshaft . Er hatte «inen Koffer erbrochen , um ihn z» be»
rauben .

Die Dirne Kreszentia Hiller aus Fainringen verübte hier einen
Mietsbetrug . Sie wurde deshalb zu 3 Monaten Gefängnis abzüglich
der Untersuchungshaft mit einem Monat , verurteilt .

Die Ehefrau Friedrich Fuchs Anna geb . Bürkle aus Neuenbürg
stahl in einer Wohnung , in der sie beschäftigt war , einen Betrag von
100 Mark . Wegen Diebstahls im Rückfalle wurde die Fuchs zu 10 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt .

Di « Arbeiterin Elise Wendling aus Straßburg i . E . stahl ein Paar
Schuhe . Das Urteil gegen sie lautet « auf 6 Monate Gefängnis .

Der Maler Gustav Baisch aus Wolfartsweier duldete es , daß sein?
Ehefrau es mit der ehelichen Treue nicht genau nahm , wenn ein ?
Mannsperson ihm Geld gab oder die Zeche bezahlte . Wegen Zuhälterei
wurde er zu « Monaten Gefängnis und zum Verluste der Ehrenrechte
auf 3 Jahre verurteilt .

öie Einwohner von Karlsruhes^ unö Umgebung ! ^
Der Badische ^andesverein vom Roten Areuz fordert in einem öffentlichen Aufruf

die Bevölkerung des ganzen Landes auf ,

im Sinne des ton Seiner MW iiciii JeiitMn Kaiser
an den Herrn Reichskanzler gerichteten Erlasses vom \ 2, Januar d . zur Linderung
der durch den Krieg geschlagenen Wunden

i>?n LmüeMsreiil durch irefroitlifte Wen :
• mlerMen

und die kiebe zu Kaiser lind Reich durch Werke fürsorglicher Liebestätigkeit für unsere
tapferen Truppen zu bekräftigen .

An die Einwohnerschaft der Stabt Karlsruhe und ihrer Umgebung richten wir
darum die Bitte , durch viele Geldspenden das Werk des Roten Kreuzes zu fördern .

öpenden , auch die kleinsten, verdienen sich reichsten Dank und werden bis
Februar entgegengenommen von :

Her Äassenverwaltung öes Tanöesverein»
vom Roten Äreuz, Gartenstraße

Ser Depotabteilung Ses LanSesveretns,
Stefanienstraße 74

der Filiale der Basischen Ba nk, Friedrichsplatz 12
Her Filiale S. Rheinischen Treöitbank, Walöstr . s
Her Filiale der Mitteld . «Treditbank , Kmserftr . 96
Her Filiale Her SüHH. Discontogefellschaft,

Kaiserstraße 146
Hein Bankhaus Straus & To . , Zriebrichsplatz 1
Hern Bankhaus Veit 5 . Homburger , Äarlstr. 11

Hem Bankhaus Heinr. Müller , Markgrafenstr . 51
Her Vereinsbank, Äreuzstraße 1

6eit Geschäftsstellen Her hiesigen
Tageszeitungen :

Karlsruher Tagblatt, Ritterstraße s
BaHische Presse, Lammstraße 1 b
Karlsruher Zeitung , Karl -Zriedrichstr . 14
BaSischer Beobachter, Adlerstraße 42
BaHische Tandeszeitung, Hirschstraße 9
VolksfreunH , Luisenstraße 24

sowie sämtlichen hiesigen Sammelstellen für öas Rote Kreuz. 326 .3.1

Der SrtsllMH mm !Mn Kreuz i>er AM Kickrch .

In !
liUiiiiitiiiiittii

Aahrnis -Versteigerung
Dienstag , den 25 Januar d I , vormittags 9 Uhr
beginnend , werden im Auftrag Kronenstraste 34 , 3. Stock , folgende
zum Nachlaß der Kaufmann Richard Fritz Wwe . gehörigen Fahrnisse
gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

1 zweitür . Schrank , 1 Spiegelschrank , 1 Schreibbüro , eine
Kommode , eine Waschkonimode , I Diwan , einige Tische , 1 Nähtisch ,
1 Nachttisch , 1 Fauteuil , eine Nähmaschine , 1 Amerikanerstuhl ,
mehrere Stühle , Ivollständ . Bett , 1 Etagere , 1 Vogelständer , 1 Regu -
lateur , eine gold . Damenuhr , etwas Goldschmuck, 1 Kästchen Nipp -
fachen , Frauenkleider , Bett - , Leib - u . Tischwäsche , Bilder , Spiegel ,
1 Herd , 1 Küchenschrank , sowie verschiedener .Hausrat ,

wozu Kausliebhaber höfl . einladet 938

I . Gromer , Vorsitzender des Ortsgerichis I.
Mastvieh - Versteigerung .

Die Stadtgemeinde Bruchsal läßt am
Dienstag , den 2ö . d . Mts , vormittags l l Uhr ,

im städt . VersorgungSheim
zwei prima fette Dchsen , sowie eine Kuh

öffentlich meistbietend versteigern . 248<t .2.2
Städ ?. «Hntsverwaltung

Fertig - u . Halb - Wrikaje
in

Messing , Rotguß u. Neusilber
nur in lohnenden Mengen gegen sofortige Kasse und vor -
schriftsmäßige Abnahme 26^a

zu Kausen gesucht.
Alfred Hirsch &Ca.

r "
Aerztliche Anzeige.

Meine Telephonnummer ist geändert in

= Mr . 5527 .
Di*. ?»" ax SeeSigmann,
Arzt fiir Ohren - , Nasen - und Halskrankheiteu ,

Karlstrasse 8 , 928 .2.1

l-ieiraf .
Landwirt , Mitte der 20er Jahre ,

wünscht mit Fräulein oder junger
Witwe zwecks Heirat in Verbindung
zu treten . Zuschriften unter Nr .
332589 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erbeten . 2. 1

Aelt . Herr sucht 1 oder 2 getrag .
Qfttnüfto von Herrschaft billig
« « P8 e Sit kaufen . Figur
mittelklein , stark , Grone 156. Gest .
Angebote unter Nr . 532571 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Telegr . - Adr . :
Helailieentralc Berlin .

Telefon -Amt :
Worifaplatz 12732 .

gMUie - WziersWkn
Weite 57 l i,/58 , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Preisangebote um -
gehend unter Nr . 232572 an die
Geschäftsstelle der - „ Bad . Presse " .

Bernhardiner
wird zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . B2575 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse " .

Zu verkaufe » - 2 Bettstellen mit
hohem Haupt , 2 Röste , 2 Matratzen ,
Polster , Nachttisch mit Marmor ,
alles fast neu zus . 100 .H , kleiner
Schreibtisch , cLcaaut . Bücherschrank ,
weißer Herd , Schrank . Tisch , <>nöne
Bilder , alles billig . 19. Fröhlici »,
Möbelhlg ., Uhlnndstr . 12. pt . « 2592

— Zu verkaufen
fchw . Jackenkleid , graues Jacken -
kleid . grauer Dnuienmantel , Grö ^ e
44—46.

Modern , hochhäupt . Bett mit
Patentr ., Schoner u . Wollmatr . brll .
ahzugeb . Au - u . Verkauf ,332596 Kroncnstr . 1 .

Wer
etwas zu ncrkoüicn hat,
eitößö zu Isoiifen sucht,
eine Stelle zu vergeben hat,
eine Stelle such !,
etwas zu vermieten hat,
etwas zu mieten sucht,
inseriert au > ersolgreichsteu n« d

billigsten in der

Baltischen Presse
Geschäftsstelle

Ecke nttft
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach langem , mit unendlicher Geduld ertragenem

Leiden entschliei sanft gestern nachmittag im 40.
Lebensjahre meine innigst geliebte Frau , unsere
herzensgute und treubesorgte Mutter , Tochter ,
Schwester und Schwägerin

Frau Thekla Haacke
geb . Wagner .

Bruchsal , Stuttgart , Köln , Eschweiler ,
den 23 . Januar 1916.

Dr, Haacke . z. Zt . Hauptmann u . Batterie¬
führer, II . Ersatz - Abtig. Feld -Art. - Regt .
Grossherzog ( 1 . bad .) Nr . 14 .

Hans, Gretel und Tille Haacke.
Frau A . Wagner .
Erwin Wagner , z . Zt . im Felde.
Otty Dietrich, geb . Wagner und
Prof. Dr. Dietrich, Oberstabsarzt,

im Felde.
Die Beerdigung iindet Dienstag , den 25 . Januar

1916, nachmittags 7i4 Uhr . von der Leichenhalle
aus statt .

Für Beileidsbesuche wird herzlichst gedankt .

Außergewöhnliche
Preiswfirdigkeit , vereint
mit besten Qualitäten !

M 9 .50 , 13.50 , 18.50
19.50 , 21 .00 . 23 .50

bis 39 .— .

DMjWW .
Für die überaus herz-

lichc Teilnahme anläßlich I
des Hinscheidens unseres
lieben Vaters «2585 I

| lüjssl feiler,
Kupferschmied

sagen innigsten Dank.
Die trauernden
Hinterbliebenen .

Äarlsiuhe - Beiertheim j
den 24 . Aamiar 1916 .

ArisesWhilseWW .
Ein solider Friseurgehilfe oder

gdminiflf , der schon etwas arbeiten
kann , findet sogleich oder später
dauernde u . gute ^ -tejlung . , 212a

Albcr: Asai . Friseurgeschäst .
Todtnau iiWiesental .

Hausbursche
wird sofort gesucht . B2530 .2L

Adlerstraße 3, Laden .

Eingetroffen ein Waggon

welche zum Einlegen und fürs Feld
zu empfehlen sind . B2505

süddeutsche Obstnesellschaft
5! ciiserstr . 24 , neb . Hotel Erbprinz ,

Stellen -Angebote .
/ «Äuter Zigarettenarbeiter oder

Arbeiterin gesucht . Angebote
an X. l ' itos , Zigarettenfabrik ,
ffretbttrti i . B . «52335.3 .2

(besucht für sofort kinderliebes ,

jüngeres Mädchen
zur Beihiilfe im Haushalt .

Frau Kamphues ,
>tai !« rstrnfie 207 . 946

gesucht . für sowrt tagsüber
Madchen für Beihilfe leichterHausarbeit , welches auch flicken kann.iueiuft » uuuj niurri laillZ.

Stephanienftr . 96 , Eingang Baisch.
Krane . 947

H Neu eingeführt : D

Boilkilste -
BlaiifelÄti!

in Sülze
(ganz delikat »

Portron -Dojc ^ >
Davpel -Portion -Tose

Mi . | r G0

Auch sehr geeignet als
Beipack für die

Feldpost .

Cr. m . b h .

Zu älterem ch . istl . Ehepaar I
in größerem Herrschaftsbaus

I wird eine einfache , sorgfältig
I erzogene 224(t2 .2 |

Hausdame
ansucht . Süddeutsche aus sehr I
fluter Familie , etwa dreißig -
lährig , perfekt in allen Zweigen
des Haushalts , namentlich der
feineren Kliche. Nur selbst -
tätige Bewerberinnen , die er -
folgreich in ähnlicher Stellung
gewirkt haben , finden Berück -
üchtigung . Gesuche unter f . H .
41502 befördert Rudolf Mofse , ^
Heidelberg .

Achl . AllmmWea MnK
'

kochen kann auf 1 . Februar gesucht .
B m„ . . ■in erfr . ■'.' iclifcftr . IV, III .
(T̂ ioSiej »̂ # ein tüchtiges , sau -

beres Mädchen für
Küche u . Haus . Anfangslohn 30
Mark pro Monat . 936

Häudelstrane 2V.

Entzückend ausgeführte komplette Kinderbetten
30 — , 43 . . 47 .—, .>2 . —, rä« bis » 5 .—.

Bettera

Spezialfalls
Eaiserslr . 161

? FernroS 1927.
5EJK7

Zu kleiner Familie fleißiges ,
Wms NKcheii gMl .

WmulisiMWn
sncht Stelle durch 939
Frau Karoliuc Muhhaseu - Kast .

Waldstr . Li«. II . , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin .

fleißiges , ehrliches , evangelisches
awisch. 15 u . 19 Jahren ,
für häusliche Arbeit in

(yietßiges« chen
Metzgerei gesucht . Angebote unt .
Nr . 945 an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " erbeten .

Einfaches , braves Mädchen vom
Lande , nicht . unter - 18 .Jahren , in
guten , kl . HaushaltiPrivat ) gesucht .
Dasselbe mutz waschen und flicken
können . Eintritt 1 . April oder
auch früher . Nur solche, die auf
dauernde Stelle reflektieren , wollen
ihre Angebote unter Nr . B2586 an
die Geschäftsstelle der „Badischen
Presse " einsenden .

Gesucht wird auf t . Febr . d . 3 .
ein durchaus tüchtige « u . gewandtes

Allemmädcheu
für alle häuslichen Arbeiten bei
gutem Lohn . — Sick, zu wenden
Garteustraste 44 , III . Stock, von
10— 12 . und 3— « Uhr. . , 927

Einfaches Mädchen für alle
Hausarbeiten auf 1 . Februar ge-
sucht. Näheres B2570

Kfttferfttnfic 34 , I .
Suche sofort oder später ein

Mädchen , . nicht unter IL Jahren ,
zum Servieren und Hausarbeit .
« 2466 Oiolbticc Becher , Äaiserallee .

Snrtie zum sofortigen Eintritt
ein fleißiges 944

Mädchen
in einen linderlosen Haushalt . Zu
erfragen Steinftr . 15 . 1.

Tüchtige

Hausschneiderin
gesucht nach Städtchen i . Schwarz
Wald . Angebote unt . Nr . 272a an
die Geschästsst . d. „ Bad . Presse ".

aber
B256S

Kosennäherin
nur tüchtige , sofort qesu. .. . W aefnckt .

Gerwigftr . 46 (Kühn ).

Büglerinnen .
Lehrmädchen

finden dauernde Beschäftigung .
MnpswMatlstlilt Schorpp »

Kaiserallee 37 . 948 *

. Kür ein Fabrikbüro einer Stadt Mittelbadens wird zum so -
fortigen Eintritt ein

Fräulein als Buchhalterin
gesucht . Es wollen sich jedoch nur solche Damen melden , welche bereits
Buchhaltungsarbeiten längere Zeit besorgt haben .

Gefl . Angebote mit Angabe der seitherigen Tätigkeit , der Ge -
haltsansprüche und des Eintrittstages unter Nr . 241a an die Geschäfts -
stelle der „ Badischen Presse " erbeten . 2 .2

erfahren in Stücklisten und Lohnwese » , sowie Werkstatt- Buch -
führuny , ferner

für das Stücklisten -Büro , Materialbeschaffung, Terminverfolguug
« . s . >v . zum sofortigen Eintritt gesucht.

Ausführliche Augebote mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften,
Empfehlungen und Bild an die Abteilung M . w . Forh .

der Rheimjlhet ! NetMareli - u . Maschineiisabril ! .
VÄssMork - Nsrvaüors .

Stellen - Gesuche .
Slelterer . erfahrener

Kaufmann
rout . Reisender , sucht Tätigkeitmit Kapital - Beteiligung . Ver-
trauensposten od. Vertretung . Gefl
Angebote unt . Nr . B2217 an die Ge .
schäftSstelle der „ Bad . Presse " erb .

TW !. , mililarsreier Metzger
sucht sofort « teile .

Aziaebote unt . Nr . B2S93 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

Tüchtige Büglerin sucht Stel
lung , am liebsten in Sanatorium .
Angebote unter Nr . B2554 an die
Geichäftsst . der „ Bad . Presse " . 2. 1

Rschsra «
übernimmt Aushilfe hier u . aus .
wärts . Angebote unter Nr . « 2562
an die Geschäftsstelle der „ Badi
schen Presse " erbeten .

Kräftiges Schnlmädchen sucht
in der freien Zeit Beschäftigung .
Angebote unter Nr . B2591 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Vermietungen
Auf sofort haben wir

VW
auf dem Lande zu tiermiete » .

Mühlburger Brauerei.
vorm . Freiherr !, » on Seldenecksche

Brauerei . 8883

Wohnungen zu oenieien :
Melanchthoustr . 2 im 1 . Stock,eine sehr schöne 5 Zimmerwoh -
nung . .mit reichlichein Zubehör ,hauptiachlich auch für Bürozwecke
sehr geeignet ;

Karl - Wtldelmstr . 3 « , im 2. Stock,eine sehr schöne, der Neuzeit ent -
sprechende 4 Zimmerwohuuug
mit reichlichem Zubehör per sofor
oder später zu vermieten .
Näheres Melanchthoustr . im

Biiro . oder Karl - Wilhelmstr . !it»., m 5. stock . 93*

« chone4 Zimmerwohunua , Part ,mit Zubehör , elektr . Licht , Rüppur -
rerstr . 5 per sofort oder l . April
zu vermieten . Zu erfragen
581952 Werderstr . 78 , i . Hof , II.

4 Zimmerwohnung,
Hochparterre , Göthestrast « 84 ,
zwischen Geranien - n . Herderstr .,mit Mansarde . Speicherkammer ,Besenkammer , 2 Kellern u . Anteil
am Karten per I . April oder früher
zu vermieten . Nähere ? Götbe -
strafte 8 « , 1 , Stock. 15812*

Kaiserstraße 11» , mit dem Eingang Adlerstr ., ist ein Laden
»,it zloei modernen Schaufenstern , auf 1. April 1916 zu vermiete » .

Näheres im Laden bei Aus . Erb . 507

EtaiscrstraESe 115 ist eine

ö Mg §MWk - VgWO

mit Bad, elektr . Licht und reichem Zubehör auf 1 . April 1916
z« verniicten .

Näheres daselbst im 3. Stock bei Epb .
500

r » r «' izimnicrwoliiH « i? ß'
(franz . Mansarde ) mit Zubehör
auf I . April an kleine Familie zu
vermietcn . Näheres B688

Kriegstraste 2fi4 , II . tot . , lks.
Bunscnstr . 9 , Hochparterre , schöne
sonnige Bierzimmcrwolmung mit
Bad . Mansarde :e. preiswert zu
vermieten . Näh . Zigarrengeschnft
Ycke Zirkel u . Nitterstr . B25Ü7

Per sofort oder 1 . April schöne,
sonnige 4 Zimmer - Wohnung zu
vermieten . Näheres Konditorei Kift ,
ttoiserstraße 70 . « 2234 .5.3

3 AliMMchnunl !
mit eingericht . Bad zc . und
Gartenanteil 537'

Biirklinstr . 8 , IV ,
per sofort oder später zu ver -
m eten . Zu erfragen daselbst

i uii 2 . Stock oder Wilhelm -
} Urafic i»T. — Telephon 185.

.
3 3in ! nicn !io !) niinp

.Hirschstraste 72 , parterre , mit Zu¬
behör . elcktr . Treppenbeleuchtung ,auf l . April zu vermieten , evt .
(i !artenbenützung . Nähere »
ftriti Müller , Mnsikalienbandlung ,Kaiierstrane . Ecke Waldstrane .

3 Zimmerwohnung
aas I . April zu vermieten .
512.6.5 Kärcherstr . « :*, II . I.

Einig« Säger
für Honzonlaigalirr, Nollgatter , Bandsägen , sowie kräftige , im Umgang mit Stammholz viwanderte Leut ,
iKriegsinvaliden oder mtlitarsreiej znm sofortigen Eintritt , bei hohem Lohn, gesucht von

Gilbert Nestler , Geivklirschastefat 'rik ,
Lahr , Baden .

Boeithstriifie 50,1 , ist eine schöne,
neuzeitliche Treizimmerwohnung
m . Speicher ? . , ciiigerilhtcicin Bad ,
el .'klr . u . Gasleitung , Garten -
anteil u . üblichem Zubehör , ohne
Gegenüber , auf 1 . April zu ver -
mieten . Näheres daselbst bei
Herrn Hauptlehrer isalk , I . St . ,
oder A . MLIIer , Rheinstraße 4L .
Müblburg . 156

Touglasstr . » , 2. ^Zt., schöne helle
3 Limmer Wohnung . Alkov mit
Zubehör per 1 . April zu vermieten .

Zu erfragen im Laden . 104
Draisstrafie 12 schöne Dreizimmer

Wohnung , parterre , mit Badez . ,
Speiset . , Mansarden ?. . Keller , ans
1 . April zu vermieten . B681

Durlachernll - e 39 , ist eine Woh -
nun « von 3 Zimmern mit Zugehör
auf April an ordentl . Leute zn ver -
mieten . Näh . 2. St . lks . B1122 .10.6

Hirschstrahe 52 ist der 1. Stock
6 Zimmer , Mädchenz . u . Znbehör ^
aus 1 . April zu vermieten sGas ).
Näheres 2 . Stock . Einzusehen von
11 Uhr ab . ^ 2450 .3 .2

Hirsihstratze 52 ist der ü, Stork ,
7 Zimmer , Bad , Glasveranda ,
Mädchenz . n . Zubehör , auf 1. April
zu vermieten (Gas , Gärtchen ).
Preis 1200 Mk . B2451 .3 .2

Kniferstraßc 1lt7 , 1 Treppe hoch
eine Wohnung von 3 Zimmern u.
sonstig . Zubehör sofort oder spä -
ter zu vermieten . Näheres im
Laden . B239S

Karl - Wilhelmstralze 24 ist auf 1
^ ebr . oder später Pierzimmer -
wohnuiig mit Balkon II . Zubehör
ohne Gegenüber zu vermieten .
Näheres parterre . 332463

Rudolfstr . 17 ist eine schöne, helle
Vierzimmerwohnung , 4 . St . . auf
1 . April billig zu vermieten .
Näh , im Lad en . B2288

Rüppurrerslrasie 62 ist geräumige
■1 Zimmerwoiiiiung mit Mansarde
ii . Zubehör in schöner , freier Lage
für sogleich od . später zu vermiet .
Näheres parterre . . B2488

Näh . Westcndstr . 3 , part . B2504
Siidendstr . 27 neue , niod . 5 Zim -
merwohnnng , Elektr . , Gas , zu ver -
mieten . Näheres daselbst oder Vor -
holzstr . 24 . Tel . 2481 . « „« . 12 .7

Tullnstraße 74 schöne -i Zimnier
Wodunng per sos . zu vermieten .
Näheres daselbst 5. Stock . B2379

Wewienstratze :i0 neue , moderne
4 Zimmerwohnung , Elektr . , Gas ,
einger . Bad . Näheres b . B « rmayer .
IV. Tel . 2481 . B1087 .12 .7

Werderstraste 2« ist eine schöne
Bierzimmerwohnung auf,1 . April
oder später zu vermieten . ,' !n er¬
fragen im 2 . St . dafelb . B i,7H10 . 1

Wilhelmstr . 56 auf 1 . April schone
2 Zimmer - Wohnung (Seitenbau )
an ruh . Leute zu vermieten . Näh .
das . Vorder !). , 2 . « t . rechts . « 2516

Wintrrstr . 49 , 2. St . (geschl. Haus !
i ' t sonnige Vierzimmerwiihiiung ,
Klosett im Abschl. ', mit Zubehör
auf I . April zu limnieten . Nähc -
res 1 . Stock . « 1725

fflorkitrasie 44, Ecke Weinbrenner «
strafe , eine sonnige Vierzimmer -
wobuung mit Bao , Mansarde u .
elektr . Treppenbeleuchtung aus
sofort billig zu vermieten . Näh .
b. Landsinann , pt . , r . 292155

Kreundl . möbl . Zimmer in son¬
niger , srcier Lage sosort oder spät ,
zu vermieten . Ätäheres « 2t41
Svsienstrasze 208 . 3 Trepp . , rechts .

Gut möbliertes Zimmer mit be
sonderen Eingang ist sofort zu ver¬
mieten . Näheres « 2378

Karlttrasze « . parterre .
Schön möbl . S^ ohn - u . Schlafz .

& Betten , neue Möbel ) sof. f . 35 Mk.
nionatl . zu vermieten . Auszerdein
schön , einzeln . Zimmer . ^>u ersr .
« 2394 .2.2 Tteinslr . 31 . part r .

1 — 2 möblierte Zimmer mit
ttücheubenüftung zu vermieten .
« 2583 Tuilacher Allee 2i » b . pari .

Ein gut möbliertes Zimmer ist
mit oder ohne Pension preiswert
zu veriiiiete » . » 2240

Sosi enstrasie 13 , 1 Tre ppe.
Möbl . Zimmer an sol . Fräulein

zu vermieten .
<̂ rbvrinzenstr . 28 .

B2423
Tr . lks.

Morgenstraße 1 , 4 . Stock , rechts , ist
ein möbliertes Zimmer billig zu
vermieten . « 2524

Ichützenstraße 57, 2. Stock , ist ein
Zimmer und eine Schlafstelle zn
vermieten . « 2513

Achöu möbl . Wohn - » . Schlaf
zimmer evtl . mit Äüchenbenützung
zn vermieten . B2211

i'Kubotfftraftc 5 . l I . Stock.
Ein möbl . Zimmer mit Gas so¬

fort billig zu vcrm . « 2568
« ofienstrahe 4» , III , rechts .

Möbliertes Limmer
sofort zu vermieten . B2525- " " 29 , 4 . Stock.
itliinprechtstraße 4, parterre , Näfir
Hauvtbahnhos . gut möbl . Zimmer
billig zu oeiM '. zitfl . ÄLöd ?

{ItuHftr . 17» (früher 8b ) sind » tri
Zimmer mit Zubehör , Seitenbau
2 . ituef , Ausg . VmHerh, , zu vcrm .
Ä' iih . I . 5t . 10 - 0 lllji -. « 21 --:>.3. l

Echüfteiislr . 79, II, ist ein möbliert .
Zimmer an ein solides Fräulein
sofort od . spät , zu vermieten . « " "

Sofieiistraße 28, 1 Treppe hoch .
Nähe Karlstor , ist gut möblierte «
Wohn - Lchlafzimmer sosort z . ver -
mieten bei ruh . Familie . B1434

Sopdienftr . 113, 2 Treppen , Ecke
Hirschstr . , sind gut möbl . Zimmer
mit 1 u . 2 Betten sof. zu vermiet .
Auch vorübergehend . B1825 .S.4

Sofienftr . 89 , 2 Treppen links , ist
ein hübsch möbliertes Zimmer
mit freier Aussicht billig zu ver -
mieten . B2544

Viktoriastraße 7, II . St . , gut möbl.
Zimmer zu 15 A auf 1 . Februar
zu vermieten . « 2560

Waldhornttr . 21 im 2. Stock große ?
leerefit Zimmer mit Küchenben.
sofort zu vermieten . B2549 .3.25 ' i uttintcicii .

Zähringerftr . «7, 3 . St . . ist ein
gut möbl . Zimmer mit besonderem
Eingang zu vermieten . B2577

Miet - Gesuche.
Auf 1. April 1916 zn mieten ,

evtl . zu kaufen gesucht : 3 .2
Kleines

Einfamilienhaus
lob . Wohnung b . 1 — 5 Zimmern ,
Bad u . Zubehör ) in sommerl . Lage .
Waldesnähe , unweit einer Bahn -
.station Mittelbaden »!. Mietspreis
nickt über Mk . 8<X).— . Angebote
mit näh . Aug . unt . Nr . 227a an
die GeschäftSst . der ..Bad . Pr ." erb .

Gesucht
wird eine Wohnnng von 5— 6 «icr .
.Pminern nebst reichlichem Ziive -
hör . Bevorzugt 2. stock unten
Laden oder Wirtschaft . Angebote
unter Nr . B2561 an die Geschäft -?
steile der ..« adischen Presse " crv .

Wohnung gefuchl .
Schöne , große Einzimmer - Wohn -
«ng mit Küche auf 1. April ;u
mieten gesucht . Angebote unt ' r
Nr . B2541 an di GefchäftSstei, '
der . „ Bad . Presse " .

Suche aus I. .März hübschi3 Zimmerwohnima . Angebote m .
Preisangabe Schillerstrasie 31 .
2 . Stock links . « 2429 .2. --'

Besserer Herr sucht v. sofort sep.
Parterre -Zimmer , gut möbliert .
in Nähe des Durlacher Tors .

Angebote mit Preisangabe unt .
Nr « 2542 an die (Geschäftsstelle
der ..« ad . Presse ' .

Junges Ehepaar sucht großes
Zimmer , Küche , Koch - u . Leuchtgas
auf I . März . Angebote m . Preis -
angäbe unter Nr . « 2566 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

Zerviersräuleiu sucht möblierte «
Zimmer mit besonderem Eingang .
Angebote mit Preis unter B2563
an die Geschäftsstelle der »Badi -
fchcn Presse " erbeten .

Gesucht :
1 Zimmer

mit 2 Betten für 2 Herren auf
sofort in oder der Nähe der Nüp -
pnrrer Straße . Angebote erbeten
unter Nr . « 2565 au die Geschäfts
stelle der ..« ndi - chen Presse " .

Dresdener

Stollen
sind siirS Feld sehr zu > >

empfehlen .
Dieselben kosten fertig ver - M ?

packt daS Stuck Mk.

1 .40
zarter

MzijMstollen
( Sarotti ) Mj

1 . 7 -5 H



Seite 8. Dadifche Presse . Mtttagblatt . Moniaq . den 24 . 3xctmttt fftllL Nr . 37 .

Damen ndtaschen
Gruppe I III

im Lichthof ausgestellt
IV v vi VII vin IX

B so 1.95 2.95 3 .75 4.50 5 .75 6.50 7-50 8JS0
Oesictitigen Sie unser Fenster Kaiserstraile . Beginn : Montag .

Moderne Seidenbeutel in vielen schönen Farben . . . . . . • * Stück 1 »— A
Kinder -Perltaschen mit Gehänge stück 65 90 1 -—

Spiegelstofftasche < KioZrv> mit gutem Bügel und Quaste . Stück
Kinder =Spiege !stOfftaSChen « Mnirs» mit bunter Stickerei Stück ~

Elegante Spiegelstofftasche ^ Moirv » innen gefüttert, mit Spiegel . stück 3 .75
Nähbeutel -Neuheiten , komplett eingerichtet . 1 .— 2 .— 3 .—

Perl =Ge ! übÖrSen !n vielen ^uskühfungsn . , , . Stück 1 »

V sehr preiswert , in vielen
B Qualitäten , zum Aussuchen

Gruppe I III IV V VI

75 95 > 1. 20 1 . 50

Halsketten echt Silber mit Steingehänge Stück 0 »95
BrOSChen echt Silber mit Emaille j i i • Stück

Sammet -HalS=Bänder mit Steingehänge ^ 5 . . . . . . - Stück
Neuheiten in Broschen s«** 3 .— 1 .50 1 .—

Auf Trauer -Schmuck aller Art H ©°/0
Jllll !»

HI

KadWn Kmmlkiii. Abtkilmg I.
Ausstellung

im Untersemmar für Handarbeits -Lehrerinnen .
Die vo« den Schülerinnen des laufenden Winterkurses ange -

fertigten Arbeiten und Zeichnungen sind am
Sonntag » den 23 . ds . ?Kts , von 11—0 Nhr und
Montag , den 24 . ds. Mts , von 9 0 Uhr

zur allgemeinen Besichtigung im Anstaltsgebaude . t^ artenftrafte tZ .
ausgestellt. Wir beehren ans, hierzu ergebenst einzuladen.

Karlsruhe , den 22. Januar 1916 . 872
Ter Vorstand der Abteilung I .

flntmifproieff llfdinft in Karlsruhe.
Die zur Abrechnung ' . rgelegten Iyarbiicher iverden gegtn

Rückgabe der Empfangscheiue
Samstag , de» 22 . Jauuar 1910
Montag , de « 24 . Januar .1910
Dienstag , den 25. Januar 1910

jeweils vormittags von 1I?9 bis V» 1 Nhr und nachmittags von 1 >., .t
bis 5 Uhr. in unseremGeschäftsräume, Karlstra^e 4« , wiederausgefolgt.

An den getwnnte » drei Tagen können Einlagen weder an -
genommen noch zurückgezahlt werden .

Karlsruhe , den 21 . Januar 1916. 862.4.3
Ter Perwattuug >srat .

mi ml BieKssk « ins M :

ca . 1/„ Pfd . ca . 1 Pfd .
p , Stück194 25 / 30S V ' ' laT ^

19 4
liefert nur an Wiederverkäufer und Vereine 889

Qusteiv HiSdenbrand , Blcchwarenfabrikation ,
fivlä r Ii !, c i . B . . Körucrstr ö.

Lrsiziss «
werden jeden Dienstag von fach-
kundiger Dame gekauft , per Zahn
35 .4 bis 3 M, «Hebik 10 M bis 30 Ji .
14213 Karlstraste 37 , Part .

ßuies Mittag - u. Abenöessen
zus . M 1 .20 wird abgegeben . B^^

Adlerstr . 18 . 1 Treppe links .
Nahtlos geschweißte

DMA « !
aus bestem Siem .-Mart . -Stahlblech , im
Vollbad verzinkt . liefert in sauberster
Ausführung 52.j5a .l2 .10

Otto WelirSe ,
Khs& incnfa &yi !? u . liWÄSilimieSs.

SirnnsndiRgen .

Viel Seid zu finden
durch Aufsuchen von alte »
Briefmarken , wie solche .. .
noch viel auf alten Akten , f.
Briefschaften und lanfm . ^
Papiei ' . vorhanden . An -
kauf ganzer Kor »esvo » drnzen » .
-Zaunnlungen zu den Höchst. Preisen .

Anfragen Niickvorto beifügen .
C ü r I Me j I e < Pforzheim .

Druck -Arbeiten jeder Artin der Triiikereiver Bad . Presse .

Wejsze 8ulm ! a5ifcbnitcrtcife
in Äübeln ä HO n . 100 Pfd . zum
Preise von jt <,»

">.00 . ferner la . Fett -
seifeuvulver in Säckä >en von 10,
25 u . Pfd . zu M 30.00, alles per
50 kg gegen Nachnahme ab Station
Kempten habe , solange ' Vorrat
reicht , abzugeben . Bitte genaue
Bahnstation angeben . 58630 .13.10

Jolc . Sciuu 'lif - iüuajiT .
Jicutpicu i . Allgäu — 12 .

Hillige
Um am Lager Platz zu soffen ,
offeriere bis auf w«wer6s .

Schlafzimmer
Wohnzbnütor

Speisezimmer
Küchen

sowie alle Arten
Bffrizseä - MoSsel

zu billigsten Preisen .

Hl -
I Solche fürSchüler hiesiger Lehr¬
anstalten zu ertei len (ausgenommen
Englisch ! empfiehlt sich 8L8 .3 .3

Pfarrer tod Ijanmtdorff ,
Bachstr . 30 , I .

Leere Säcke
aller Art kauft zu höchst . Preisen
i J1S8* PBachziiiski ,

Durlacherstraße 50 .
Für Händler u . Blechner emaillierte

alle gangbaren tÄrötzen . Be , Be¬
stellung . Länge und Breite vom
Srtuffloiii angebe ».

Merdfaiirih OflTeiibi »r«r .
U19J jCffcnourg . 24 .23

Höhere
»Ende ^
Herrn »»» — w—
zwecks spät . Bereheliebg .

Briefe unter Nr . BÄH an hxt
GeschäftSst . der „ Bad . « cefie *. 2 -,

werde » zu höchsten Pretfen an -
gekauft . 15S6Ŝ

Weitttrawh . Krouenftr . 52.

F Am besten
schmeckt der mit

Roth 's verbess . Ansatz
seibstharausteHende

Heideibserwefn
E'* pinf . Zubereitung . Viele Aner - '
lr Kennune . Unbegrenzt haltbar . ,
f .. ' Preis f. Heidelbeeren u. sonst .

Zutaten zur HersteHiinK von '
•ÄwlOO Lil . Mk. 7,50 . Versand
; w».. gegen Naciinahine .

x HirseJi -Apotheke
KiTlaV Brumath .

in größter Auswahl
zu linigsten Preisen im

Odeoiti - Haus
Karimruhr . Kaiserstr . 187 .

Auf Wunsch erfolgt Versand
direkt ins Feld . 676

Wirtschaft
in der Altstadt , kleineres Geschält ,
auf ] ■ April dS. I » . unter giinft .
Bedingungen zu vergebe » . 5 .3

Angebote unter Nr . 85H a » die
Geschäftsstelle der „ Bad . Preise " .

C » » OPW » I HMM « H I I |
« anvvorstand . 33 3 ., eomm., !

nermftqcni ), mit ägtam « - '
wesen . wiinscht z« «cks W »!

Heirat
mit . angenehmer va » e.' sprechenden Zahre » ». « achö » - .
nissc « . in Briefwechsel z« itttau ]
Direkte oder verwaudichaMche ,

. Annöhe ?«nq . womckskch mti
ä Viw , erbitte ich mir , aattrZ »- '
R Sicherung größter « erlchwie^ » ^
© heii , unter Rr V1S7L tu Me i
g lSeschäftsst»«e ixt „Bad IJwfK*- '

_ _ _ _ _ Ich. , Wechiel .Policc . We « -
pap ., ichreibe fof . anl . LAköftvt . bertm.
Frobenstr . 18, ohne Vorspef . B»»AL

9ng . -ßMWM Z . Ho »
Bernau 30 . 6. 98>, sowie

online , r. W. MWch«
u . dgl . verk . B243ÜLiL
Adlerstr. l , parterre .

Sofort abßugeben

AarioMIsürke i«
lochfrxi , 1 Ztr . fassend , auch in kl .
Paste » , zum .Höchstgebot. Züschs ,
unter / Nr . B2157 a » die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " . 23
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